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Das Ergebnis von 
Gheauers 


Der amtliche Bericht und 
burtius⸗Erläuterungen 


[Telegrapbiſche Meldung) 


Auf eine weitere Frage hinſichtlich der inter⸗ 
nationalen Zuſammenarbeit erklärte der Außen⸗ 
miniſter: 

„Wir haben die Verpflichtung, alles in Bewe⸗ 
gung zu ſetzen, um der 


London, 8. Juni. Ueber die Unterhaltungen 
in Chequers iſt ein amtlicher Bericht ausgegeben 
worden, der u. a. beſagt: „Während des Wochen⸗ 
endes haben der Reichskanzler und der Reichs⸗ 
außenminiſter ihren Beſuch in Chequers ab⸗ 
geſtattet. Von engliſchen Miniſtern waren an- 
weſend der Premierminiſter, der Außenminiſter 
x und der Handelsminiſter. Am Sonntag gab der 
1 Premierminiſter ein Frühſtück. Der Beſuch war beſ 
j vor einigen Monaten zum Zwecke perſön⸗ 
licher Fühlungnahme vereinbart worden. 

Bei Gelegenheit dieſer zwangloſen Zuſammen⸗ 

kunft wurde in freundſchaftlicher Weiſe die Lage 
erörtert, in der ſich das Deutſche Reich und 

andere Induſtrieſtaaten im gegenwärtigen Augen⸗ 

blick befinden. Die deutſchen Miniſter betonten, 

mit beſonderem Nachdruck die Schwierig⸗ 


lichen der Wirtſchaftskriſe gegolten. Andere Fra⸗ 


Aussprache über Deutschlands Not Schweres Eisenbahnunglück 


Zug⸗Zuſammenſtoß 
bei Wieſchowa 


[Eigener Bericht) ; 4 


Beuthen, 8. Juni. Am Sonntag um 22,05 Uhr fuhren auf der 
Bahnſtrecke Beuthen Bryn nek am Ausgang von Pilzen 
dorf zwei Perſonenzüge, von denen der eine aus Mikult⸗ 
ſchü tz, der andere aus Wieſchowa kam, gegeneinander. Dabei wur- 
den, wie vorläufig feſtgeſtellt, 12 Perſonen ſchwer und 15 leicht ver ⸗ 
letzt. Beſonders ſchwer wurden das Lokomotivperſonal und 
mehrere Reiſende der erſten Wagen verletzt. Ein Lokomotivführer 
konnte erſt nach 4 ſtündiger angeſtrengter Rettungsarbeit aus 

feiner gefährlichen Lage befreit werden. Die Maſchinen, Tender und 
erſten Wagen wurden ſehr ſtark beſchädigt. Der erſte Hilfszug war 


12 Gchwerverletzte, 15 Leichtverletzte 


wird ſchätzungsweiſe bis 10 Uhr morgens gejperrt ſein. Der Verkehr 

wird durch Umleiten und Autobuſſe zwiſchen Broslawitz und Lud⸗ 
wigsglück aufrechterhalten. 

Die Nachricht von dem Unglück verbreitete 

ſich in Beuthen dadurch, daß um 0,30 Uhr zwei 

Krankenautos zum Bahnhof fuhren. Sie 

hatten zwei verletzte Frauen abzuholen, die nach 


Man hatte in Wieſchowa einige 
Augenblicke zu ſpät gemerkt, daß der 
Zug nach Mikultſchütz ſchon ab ⸗ 


keiten der augenblicklichen Lage in Deutſchland 
und die Notwendigkeit der Schaffung von Er⸗ 
leichterungen. Die engliſchen Miniſter 
ihrerſeits wieſen auf den internationalen 
Charakter der derzeitigen Kriſe und ihre be⸗ 
ſonderen Rückwirkungen auf England hin. Beider⸗ 
ſeits herrſchte Uebereinſtimmung darüber, daß 


Der Reichskanzler Dr Brüning und Reichs- 
außenminiſter Dr Curtius verließen in Beglei⸗ 
tung des deutſchen Botſchafters Chequers, nach⸗ 
dem ſie den Tee eingenommen hatten. Eine 
kleine Gruppe, die ſich bei dem Ausgang ange⸗ 
ſammelt hatte, begrüßte ſie mit freundlichen 
Zurufen. Um 18,30 Uhr trafen die deutſchen 
Säfte im Carton⸗Hotel ein. Der Premierminiſter 


Hauſe gebracht werden wollten. Die beiden waren 
mit dem Hilfszug nach Beuthen gekommen. Der 
Zug brachte nur einige Reiſende. Etliche ſind in 
Mikultſchütz, Borſigwerk und Bo⸗ 
brek ausgeſtiegen, darunter auch Leichtverletzte, 
die nach Feſtſtellung der Perſonalien mit Ver⸗ 
bänden die Heim reiſe antreten konnten. 


gefahren und der Gegenzug noch 

nicht da war. Der Lokomotivführer 

war nicht mehr zu verſtändigen und 

der Zug nicht mehr zum Halten zu 
bringen. 

Einige hundert Meter nach der Station, bei 


neben den Maßnahmen, die jedes einzelne r R Kilometerzeichen 179, ſtieß diefer na i 
Land für ſich zu ergreifen hätte, die Wiederher⸗ e ech mit feiner Tochter ebenfalls Sechs Schwerverletzte kamen ins keck m fahrende e 
ſtellung des Bertrafens und die wirtſchaft. im Laufe des Nachmittags nach London zurück. Rokittniger Knappſchaftslazarett, 319 mit dem Gegenzug 316 zuſammen. Die Züge 


liche Wiederbelebung von internationaler Zuſam⸗ 
menarbeit abhängig ſeien. In dieſem Sinne wer⸗ 
den beide Regierungen ſich bemühen, die gegen, 
wärtige Kriſe in enger Zuſammenarbeit mit den 
anderen beteiligten Regierungen zu bekämpfen.“ 


Erdbeben in England 


(Telegraphiſche Meldung.) 


London, 8. Juni. In London und anderen 
Teilen des Landes wur 


unter ihnen die vier der Lokomotiven. 


Der Lokomotivführer des nach Wieſchowa gefah⸗ 
renen Zuges war einige Stunden nach dem Un⸗ 
glück noch beſinnungslos. Er hat außer 
dem ſchweren Schädelbruch eine Ellen bogen⸗ 
wunde. Der eine Heizer hat einen Ober 


hatten fahrplanmäßig auf der Weiche der Station 
Wieſchowa zu gleicher Zeit zu halten und zwei 
Minuten vor 10 Uhr abzufahren. Durch ein 
Verſehen fuhr der von Bryn nek zurückkehrende 
Sonntagszug auf der eingleiſigen Strecke nach 
Mikultſchütz weiter, ohne daß der Gegenzug 


Der Reichsminiſter des Aeußern, ein Erdbeben verſpürt, das die k öheren == ſchenkelbruch, eine Armverletzung und Haut- dageweſen iſt. Er mußte alſo, wenn er den Gegen- 
0 ee ee ee abſchürfungen davongetragen; von den anderen zug nicht noch am Mikultſchützer Bahnhof er⸗ 
Dr. Curtius in 9 vier der ſechs Schwerverletzten im Rokittnitzer | reichte, zuſammenſtoßen. 


empfing am Nachmittag nach ſeiner Rückkehr von 
Chequers die Vertreter der deutſchen Preſſe, 
denen er noch folgende Erläuterung hinzufügte: 


„Ich habe dem Bericht nur wenig hinzuzuff⸗ 
gen, Ich lege Wert darauf, zu betonen, daß wir 
nicht von einer Konferenz kommen. Wir 
haben perſönliche Fühlung und freundſchaftliche 
Ausſprache geſucht und gefunden. Im Vorder- 
grund der Ausſprache hat die Lage Deutſchlands 
und die allgemeine Kriſe geſtanden. Die Herren, 
insbeſondere der Herr Reichskanzler, waren 
in der Lage, eingehend die finanziellen und wirt⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe Deutſchlands, die innere 
und äußere Lage, die Notwendigkeit von Erleich⸗ 
terungen in aller Offenheit zu beſprechen und 
haben freundliches Verſtändnis gefunden. Ein⸗ 

zelheiten mitzuteilen, verbietet die Vertrau- 
lichkeit und Freundſchaftlichkeit der Ausſprache. 
ir ſind übereingekommen, daß neben den Maß ⸗ 
nahmen, die jedes Land für ſich zu treffen hat, ein 


internationales Zuſammenwirken 


erforderlich iſt. Darauf ſtellen ſich beide Teile 
ein. Die Ansſprachen haben unter den denkbar 
ungenehmſten äußeren Umſtänden ſtattgefunden, 
und wir haben vollendete Gaſtfreundſchaft im 
ſchoͤnſten Rahmen genoſſen. Wir haben den engli⸗ 
ven Kollegen, beſonders Mac Donald und ſeiner 
| Tochter, unſeren herzliciten Dank ausge⸗ 
wrochen und den Wunſch hinzugefügt, ihre Gaſt⸗ 
Weundicaft zu vergelten. Wir Hoffen, daß 

s bald möglich ſein wird.“ 


— 


Br 


Krankenhaus hat einer Beinbrüche, einer 

eine Kopfperletzu ng, einer einen Ober- 

armbruch und einer lein Angeſtellter des 

Landratsamts Beuthen) verſchiedene 
uetſchungen. 


Das Unglück muß durch einen 


Das noch näher 
aufzuklärenden Irrtum geſchehen ſei 


ſein. 


Kommuniſten überfallen und morden 


[Drabtmeldung unſere Berliner Redaktion) 


Chemnitz, 8. Juni. Die Chemnitzer Kommu— 
niſten hatten für den Sonntag Alarmzuſtand 
verfügt. Sie hatien in verſchiedenen Lokalen 
Stoßtrupps zuſammengezogen. Be 
ſonders in der kommuniſtiſchen Buchhandlung im 
Hauſe Brühl 16. Als einzelne Nationalſozialiſten 
am Sonntag um 5 Uhr morgens an der Bud 
handlung vorbeigingen, wurden ſie mit Pflaſter⸗ 
ſteinen beworfen. Ein Nationalſozialiſt wurde 
ins Haus gezogen, mißhandelt und feſtgehalten. 
Die Nationalſozialiſten holten daraufhin Ver⸗ 
ſtärkung und rückten mit 40 Mann an. Sie wur- 
den mit einem Steinhagel und mit Schüſſen emp⸗ 
fangen. Die Nationalſozialiſten drangen in das 
Haus, und es kam zu einem erbitterten Hand⸗ 
gemenge zwiſchen den 40 Nationalſozialiſten und 
den etwa 80 Mann ſtarken Kommuniſten. Der 


neunzehnjährige Oberprimaner Steinbach, der 
Sohn eines bekannten Muſikdirektors, wurde 
durch einen Schuß getötet. Der Ingenieur Hein- 
rich Gutſche aus Mittweida erhielt einen 
Bauchſchuß; er ſtarb an den Folgen im 
Krankenhaus. Zehn weitere Nationalſozialiſten 
erhielten erhebliche Stich- und Schlagverletzungen. 
Sechs mußten ins Krankenhaus geſchafft 
werden. Die Polizei riegelte das ganze Viertel 
ab und verhaftete die achtzig Kommuniſten, die 
ſich in der Buchhandlung aufhielten. Zwei Pi. 
ſtolen und eine große Anzahl Dolch⸗ und andere 
Hiebwaffen wurden beſchlagnahmt. Der Kommu- 
niſt, der den tödlichen Schuß auf Steinbach ab- 
gegeben hat, iſt erkannt, aber noch nicht verhaftet 
worden. 


Die Maſchinen fuhren ziemlich heftig auf und 
müſſen zum Teil durch Schweißen auseinander⸗ 
gebracht werden. Die Zerſtörung reicht bis an 
die Kohlentender, die verbogen und derſchoben 
ſind. Die viele Kohle liegt am Bahndamm und 
iſt heruntergerollt. Zum Glück ſind Maſchinen 
und Wagen nicht den Damm hinuntergeſtürzt. 
Die erſten Perſonenwagen ſind ziemlich zerſtört. 
Zum großen Glück waren fie nicht beſetzt. Bei 
dem Sonntagszug iſt merkwürdigerweiſe der an 
die Lokomotive grenzende ſtets verſchloſſene 
Schutzteil des Waggons weniger mitgenommen als 
der zweite Teil, der zerſplittert iſt. An den anderen 
vier Wagen des Zuges ſind noch kleinere und 
größere Spuren des Zuſammenſtoßes. Faſt über⸗ 
all ſind die Scheiben zerplatzt. Ein Reiſender 
des dritten Wagens erzählt, daß die Fahrgäſte 
heftig von den Plätzen geſchleudert wurden. Sie 
haben. durchweg Hautabſchürfungen, 
Quetſchungen, Gliederderſtauchun⸗ 
gen davongetragen. Der Stoß war bis in den 
letzten Wagen heftig; auch dort ſind die Fahrgäſte 
verletzt worden. Im Augenblick war eine 


Panik 


ausgebrochen. Die Reiſenden ſtürzten aus den 
Wagen und ſchrien um Hilfe. Die Beamten 
hatten alle Mühe, zu beruhigen. Das nächtliche 
Dunkel vermehrte die Panik. Man hatte es dann, 
als Hilfe da war, ſchwer, die Schwerverletz⸗ 
u enen eg gungen mag guv u 


( 


um 22,30 Uhr an der Anfallſtelle, der zweite gegen 22,45 Uhr. Die Strecke 5 


. 


zuerkennen ift, daß das Begleitperſonal 
der Züge, trotzdem die Beamten faſt durchweg 
ver! est waren, mit allen Händen halfen. 


Re Namen von 10 öchwerverletzten 


„Lokomotivführer des Zuges 316 Hermann 
Soborowſki, Oppeln (Schädelbruch); 
2. Lokomotivheizer des Zuges 316 Rudolf 


Konietzko, Oppeln (Kopf. und Arm⸗ 
verletzungen); 
3. Lokomotivführer des Zuges 319 Adolf 


Polifka, Beuthen (Oberarmbruch): 
Amand Kloſſek, Reſervelokomotipführer 
des Zuges 319 (Oberſchenkelbruch und Arm⸗ 
verletzung): f 
. Stefan Proba, Kreisoberſekretär, Beuthen, 
Elſterbergſtraße 15 [Kieferquetſchung); 
Ignaz Künzel, Oberkellner, Hindenburg, 
Heinrichſtraße 51 [ſchwere Gliederquetſchung): 
Die Schwerverletzten 1 bis 6 liegen im 
Rokittnitzer Krankenhaus. 
„Roman Patron, Hindenburg, (Kopfver⸗ 
letzung), liegt im Krankenhaus Hindenburg: 
. Helene Bana ſch, Beuthen, Gr.⸗Dombrow⸗ 
kaer Straße (Kopf. und Beinverletzungen): 
Grete Kotulla, Beuthen, Breite⸗Straße 3 
(Kopf- und Knieverletzung): 
10. Elli Muſchallik, Hindenburg, Uferſtr. 4 
(Rippen verletzung), Hindenburger Kranken⸗ 
haus. 


— 


* 


EN 


1 


8 


Die Leichtwperletzten 


1. Wilhelm Strzybny, Hindenburg, Sand⸗ 
ſtraße 14, 

2. Adolf Gatzki. Hindenburg ⸗Biskupitz, Beu⸗ 
thener Straße 19, 


3. Viktor Wieczorek, Hindenburg⸗Zaborze, Ve 


Krugſtraße 14, 

4. Alfons Naſtulla. Hindenburg, Hedwig. 
ſtraße 17, f 

5. Peter Opielka, Mikultſchütz, Tarnowitzer 
Straße 35, 

6. Erich Mroſik, Hindenburg, Gloriaſtraße 6, 

7. Karl Pluta, Karf, 

8. Marie Pluta, Ehefrau. 


läumsſpiele des 
des am 5 


Oberſchleſien gewinnt den Jubiläumspolal 


Hlüdliger 3:2-Cieg nach Verlängerung über die Niederlaufik 


Breslau, 7. Juni. 
Die aus Anlaß des 25jährigen Jubiläums des 


Südoſtdeutſchen Fußballverbandes veranſtalteten 
Jubiläumspokalſpiele der Bezirksaus⸗ 
wahlmannſchaften brachten am Sonnabend in 
Breslau die beiden Vorſchlußrundenkämpfe. Die 
Ueberraſchung des Tages — die für den Einge⸗ 
weihten aber kaum noch eine Ueberraſchung ſein 
konnte — war das Ausſcheiden des Bezirks Mit⸗ 
telſchleſien, der gegen die Niederlauſitz nicht mit 
ſeiner ſtärkſten Vertretung 
glaubte. Die beſſer eingeſpielten Niederlauſitzer 
erzwangen mit 2:1 die Teilnahme an der End- 
runde nach 117 Minuten Kampf. Der Spielaus⸗ ſch 
ſchuß des Bezirks Mittelſchleſien wird ſich in Zu⸗ 
kunft derartige Experimente 
wenn der Ruf des mittelſchleſiſchen Fusballs 
nicht ganz auf das Spiel geſetzt werden ſoll. Den 
zweiten Zwiſchenrundenkampf 


anzutreten müſſen 


verſagen müſſen, 


Seit Lehmanns Zeiten hat eine Nieder⸗ 
lauſitzer Bezirkself aber noch nicht ſo 
groß gekämpft, wie die Vertretung, die 
am Sonntag nach 112 Minuten Spiel. 
dauer eine knappe 2:3-Niederlage gegen 
Oberſchleſien erlitt. 


. 0 ; Das Breslauer Publikum war faſt reſtlos auf der 
je e Seite der Miederlanſtter, die den technisch reine. 
„Sertend Riotki. Dentben, ren Fußball ſpielten ünd am Sonntag auch auf 
11. Szym ni, Hindenburg, dem Spielfeld insgeſamt die beffere Mannſchaft 


12. Bruno Adamſki, Beuthen, 

13. Richard, Glot, Hindenburg⸗Borſigwerk. 
14. Helga Franz, Beuthen, 

15. Joſef Mil de, Beuthen. 


Proteſte 
gegen die Notverordnung 


der Re i einen Bruch der b 


kurze Zeit zu beheben. Die 


0 durch, Ausgaben. 
ſenkung, nicht aber durch neue Belaſtungen her. 


der geſamten öffentlichen Verwaltung und dur 

a d von unerträglichen 

e are zu die Grundlage 
fen, daß jeder Dentſche wieder einen 

rbeitsplatz erhält. 


machn ſeiner Kräfte an 
wirtſchaftlichen und ſeeliſchen 


herausführt. 
Hugenberg 


(Telegraphiſche Meldung) 


Minden in Weſtfalen, 8. Juni. Auf dem Lan- 
desparteitag des Landesverbandes en 
Oſt und beider Lippe der DNDBP. in Porta, 
hielt der Parteiführer Dr Hu enberg eine Rede 
über die Forderungen der DN. zu den letzten 
Beſchlüſſen der Reichsregierung. Der Redner d 
übte an der geſamten bisherigen Politik des d 
Kabinetts Brüning überaus ſcharfe Kritik und 
kündigte an, daß die DRP. zur Beſchlußfaſ⸗ 
fung über die Notverordnung des Kabineits den 
Zuſammentritt des Reichstages verlangen werde. 
„Tritt der Reichstag zuſammen, ſo werden auch 
wir erſcheinen und ſolange im Hauſe ble 
wie es uns ſachlich richtig erſcheint. Wir werden 
Anträge auf Beratung derjenigen Dinge ſtellen, 
die uns wichtig erſcheinen z. B. auf Strei⸗ 

ung der Polizeikoſtenzuſchüſſe des Reiches an 
Preußen, ſowie unſere auf Rettung ber Land⸗ 
wirkſchaft gerichteten Anträge. Wir werden 
die Unmöglichkeit der neuen Notverordnung be⸗ 
leuchten und ihre Aufhebung beantragen.“ 


} 


ie Mitglieder, einen Prote 
ie Stadt, bei 
wurde. 


1 
ekretär Mellon 
Europareiſe an, um 
7 den und Frankreich zu verbringen. 

ir 
Normans 


che Abſpiel, die tadellofe Kom⸗ 
Verſtändnis der einzelnen 


Mannſchaftsteile untereinander waren ausgezeich- 
net. Oberſ 
biläumsſpielen ſtark 
bile Deckung bewahrte Oberſchleſien vor unange⸗ 
nehmen Ueberraſchungen. 


chleſiens Vertretung hat in beiden In⸗ 


enttäuſcht, und nur die ſta⸗ 


Oberſchleſien: Kurpannek (Beuthen 00); Wy⸗ 


glendartz [Preußen Zaborze), Palluſchinſky (Beu- 
then 09); Malik I (Beuthen 09), Hanke (Preußen 
Zaborze), Drzesga (Preußen Zaborze); Pogoda 
(Beuthen 09), Lachmann (Preußen Zaborze), Ma⸗ 
lik 1 (Beuthen 09), Clemens [Preußen Baborze), 


wieder mit nach vorn ſtürmte und dadurch feine 
Mitkämpf 5 


rachte hervorragende Leiſtungen, doch wagte er 


Lehmann, wenn er ein bißchen mehr Ausdauer 


che Mittelläufer ſein. 
Wortha, der un⸗ 


PCC 


ſelbſt entfernt worden. 


rd veranſtalteten 
5 tumzug durch 
dem ein Fahnentuch mitgeführt 


Furopareiſe des 


Schatzamtsſelretärs Mellon 


(Telegraphiſche Meldung) 
New 


in London den 


— — erwidern und auch mit anderen 
Persönlichkeiten zuſammentre en, wobei ohne 
Polizei gegen die 9 B.⸗Fahne Zweifel die Lage Den lan erörtert wa 
(Telegraphiſche Meldung.) 3 75 13 9 nee 8 Reichsre 1 10 
; ; übrigen räſident Hoover ſofort na 
Deo delt mit ba e e der elende einem Landbaus api ban Teiepfuie Tan 


burgi om Kaufmannsgehilfen 
Auen Swilhenjeil“ wier ae un 
ngsleitung gekommen ſei. Die Polizei habe 
mefordert, daß die ſchwarz⸗weiß⸗rote und blane 
Verbandsfahne entfernt würde. Als dieſem Er⸗ 
suchen ſeitens der Tagungsleitung nicht ftatt- 
gegeben wurde, ſei das Fahnentuch von der Polizei 


L 


entlaſſen. t . 
Gnadengeſuch an den Reichspräſidenten 
gerichtet. 


Der im Leipziger ee verurteilte 
eutnant Ludin wurde aus 


der Feſtungshaft 


Ludin hatte vor einiger Zeit ein 


(Eigener Bericht) 


Die Oberſchleſier hatten ihre Hauptſtütze 
an der Deckung, 


die fehlerlos arbeitete und — bis auf ein Eigentor 
von Pallu — fabelhaft operierte. In der Läufer⸗ 
reihe war Hanke als Mittelläufer ſchwach und 
tauſchte nach der Pauſe mit Malik J., der zuerſt 
gut war, dann aber auch zu wenig Ausdauer 
eigte. Wenig Sympathien erwarb ſich Drzes ga, 
er oft ſehr unfair ſpielte. Außerordentlich 
wach war wieder der Sturm, der nicht genau 
ſchießen konnte und vor dem Tore hilflos war. 
Clemens wurde von Wortha ſcharf bewacht 
und kam diesmal kaum zum Schuß. Lachmann 
wurde verletzt und nach der Pauſe durch Morys 
erſetzt. Im allgemeinen verſtand ſich der An- 
griff ſehr ſchlecht. 1 

Die Oberſchleſier eröffnen den Kampf, der die 
ſchnellen Niederlauſitzer gleich im eine ſieht. 
Kurpannek kann einen Schuß von Kleinſohn nur 
zur Ecke ablenken. In der 37. Minute gibt Pallu 
einen Ball zu ſcharf zurück. Kurpannek läuft gerade 
aus dem Tor und der Ball geht ins Netz. Nieder ⸗ 
lauſitz führt 1:0. Nach dem Seitenwechſel greifen 
die Niederlauſitzer od wieder kräftig an, doch 
bald macht ſich ein Uebergewicht der Oberſchleſier 
bemerkbar, da Rösler abbaut und Malik als 
Mittelläufer ſeinen Angriff beſſer unterſtützt als 


vorher Hanke. Die Hintermannſchaft der Nieder⸗ 
lauſitzer arbeitet ausgezeichnet, doch in der 2. Mi 
nute erzielt Pryſſok nach Vorlage von Clemens 
durch Schrägſchuß den Ausgleich. Drei Minuten 
ſpäter bringt Morys überraſchend die Ober⸗ 
ſchleſier in Führung. Nun gehen die Nieder- 
lauſitzer wieder mit alter Energie ans Werk und 
ſie drängen die Oberſchleſier, die etwas ſtark ver⸗ 
teidigen, zurück. Die Niederlauſitzer haben meb- 
rere große Chancen, aber viel Pech in ihren Ak- 
tionen. In der 38. Minute gelingt es endlich 
Joppich den Ausgleich zu erzielen, der Kampf 
muß verlängert werden. 


In der erſten Spielverlängerung find die 
Niederlauſitzer faſt durchweg beſſer. In der 
14. Minute ſind vier Oberſchleſier allein vor dem 
Tore. Meilk iſt geſtürzt und Malik U ſchießt da- 
neben! 


Außerordentlich aufregend werden die 
letzten Minuten, 


wo beide Parteien abwechſelnd in Front ſind. In 
der zweiten Spielverlängerung kämpfen beide 
Mannſchaften weiter mit ſeltener Energie. In 
der 5. Minute hat die Niederlauſitz noch eine 
große Chance, doch eine Sekunde iſt Kurpannek 
früher am Ball als Kleinſohn. In der ſiebenten 
(112 Minute) fällt die Entſcheidung. Roesler gibt 
bedrängt einen Ball zu ſchwach zurück. Meißner 
läuft entgegen, doch die Oberſchleſier find ſchneller 
und Pryſſok ſchießt das entſcheidende Tor, das 
den Kampf beendet. 


Polizei gewinnt 


Potsdam: Berlin 
Groß:Staffellänfe im Reiche 


Auf der klaſſiſchen Rennſtrecke von Potsdam] behauptet 


nach Berlin wurde der traditionelle Groß⸗Staf⸗ 
fellauf des BAV. zum 24. Male zur Durch⸗ 
führung gebracht. In der Hauptklaſſe ſtarteten 
diesmal 41 Mannſchaften zu je 50 Läufern. Nach 
ſpannendem Rennverlauf und einem gigantiſchen 
Kampf zwiſchen den Mannſchaften des SC. Char- 
lottenburg und des Polizei SV. gingen dies- 
mal die Poliziſten als knappe Sieger mit 
50 Meter Vorſprung aus der über 
25 Kilometer führenden Rieſenſtaffel hervor. Da- 
mit konnte der Polizei SV. ſeinen Erfolg aus 
dem Jahre 1924 wiederholen. Der Sieg der 
„Grünen“ kam inſofern nicht allzu überraſchend, 
als man in Fachkreiſen ſeit einiger Zeit wußte, 
daß die Polizei viele ihrer bekannteſten Läufer 
nach Berlin verſetzt hatte, jo den famoſen Bres⸗ 
lauer Bittner, Schaumburg (Münſter), 
Bierbach (Halle) uſw. Der Deutſche Sport 
klub, von dem man mehr erwartet hatte, ſpielte 
von Anfang an nur eine untergeordnete Rolle 
und endete weit abgeſchlagen mit ungefähr 
250 Meter hinter dem SCC. auf dem dritten 
Platz. In großem Abſtand folgten dann Ber⸗ 
liner Sportklub, Bar Kochba und Teutonia 99. 
Auch bei den 2. Mannſchaften belegte die Polizei 
den 1. Platz, der Sieg in der Jugendklaſſe fiel 
an den SCC. Im Sonderwettbewerb über 
10 Kilometer feierte die Polizei ihren dritten 
Erfolg, während bei den Frauen und Knaben 
das ſchwarze „C“ wieder in Front leuchtete. Im 
Lauf über 15 Kilometer fiel der Dresdner Bank 
der erſte Platz zu. 
München 1860 in Front 

Die traditionelle Staffel Grünwald München 
gelangte unter rieſiger Anteilnhame der 2 
ſchauer zum 15. le zur Entſcheidu m 
Lauf der Houptilaſſe, der über 172 Kilometer 
ührte, ſiegten rmals die 15 Läufer von 

ünchen 1860, denen der 


reis der 
Stadt München damit endgültig zufiel. Die 


85 — unter 15 Teilnehmern Siegel 
vom WV. erfe 


erra 8 5 

ten. Staffel-Wettbewerb ſetzte ſich Ein⸗ 

7 t Frankfurt zum 14. Male ſtegreich 
ch, 


Zbwei Groß-Staffeln in Leipzig 

Mehr als 2000 Teilnehmer hatte der Staffel 
lauf Lützſchen a Leipzig der Sportler 
auf den Plan gerufen. In der Hauptklaſſe über 
rund 12,9 Kilometer konnte der VfB. Leipzig 
ſeinen vorjährigen Sieg wiederholen. Er ſiegte 
in 32:47, dur ne tg a er —— 
prun er ig, m. weiter 
1 e eh als Dritter der MER. Leipzig 
olgte. 


Pfitzner wieder Meiſter 


Piſtulla ſchlug Daniels nach Punkten 


Im Mittelpunkt der Hamburger Berufs. 
boxkämpfe, denen rund 20 000 Zuſchauer bei 
wohnten, ſtand die Begegnung zwiſchen Europo⸗ 
meiſter Ernſt Piſtul la, Berlin und dem alten 
Engländer Gipſy Daniels. Piſtulla lag zwar im⸗ 
mer in Führung, er verſtand es aber nie, die 
vielen ſich ihm bietenden k.-o.⸗Gelegenheiten aus⸗ 
zunutzen, ſondern begnügte ſich mit einem Punkt⸗ 
ſiege. Sehr lebhaft g es im Kampf um 
die Bantamgewichtsmeiſterſchaft von 
Deutſchland zwiſchen dem Titelhalter Helmut 
Hinz, Barmen (104,6 Pfund) und dem früheren 
Meiſter Georg Pfitzner, Berlin (106 Pfund] zu. 
Zielbewußt arbeitete der Berliner darauf bin, 
ſich den Titel wiederzuholen, was ihm ſchließlich 
auch gelang. Der aus Amerika zurückgekehrte 
Bremer Eduard Hülſebus fand bei dem Hol. 
länder de Boer ſtarken Widerſtand. Nach Ab- 
lauf der Diſtanz trennten ſich die Gegner unent⸗ 
ſchieden. Den Beſchluß machten die Schwer- 


ſiegreiche Mannſchaft benötigte 40:12 und .ge- aewichtler Scholz, Breslau und Willi Miüt- 


wann mit rund 100 Meter Vorſprung gegen 
Jehn München (40:30) und den ASV. ) ace 
(41:00). Im Lauf der Damen über 2 Kilometer 
überraſchte der V. 1897 durch einen in 4:21 
ſicher errungenen Sieg vor München 1860 (4:22) 
und Jahn 4.24 


Alſter⸗Staffellauf in Hamburg 

Wie in jedem Jahre ſo brachte die Alſter⸗ 
jahr auch bei ihrer 22. Austragung rieſige 

enſchenmengen auf die Beine. Die rund um 
die Außenalſter führende 9,4 Kilometer lange 

trecke war von einer dichten Zuſchauermenge 
umſäumt. Favorit war iktoria, deren 
Mannſchaft gleich nach dem Start die Führung 
an ſich riß, um ſie bis ins Ziel nicht mehr ab⸗ 
zugeben. In einer Zeit von 21:43 ſiegte Vik - 
to ria mit 100 Meter Vorſprung gegen die 
16 Mann des Hamburger Sportvereins, die 21:51 
benötigten, dem Polizei SB. (22:22), St. Georg, 
Altona 93 und Eimsbüttel. Viktorig gewann die 
Alſterſtaffel damit zum fünften Male hinter⸗ 


einander. 
„Rund um Frankfurt“ 
etragene 


Der als Einzel ⸗ unt, Staffellauf 
Wettbewerb „Rund um die Frankfurter Anlagen“ 
brachte insgeſamt nicht mehr als 700 Teilnehmer 
auf die Beine, ein Ergebnis, das für die Main⸗ 
ſtadt etwas zu beſcheiden zu nennen iſt. In der 
Hauptklaſſe der 


ler, Düſſeldorf. Es entſtand bald eine wüſte 
Ranferei, die keinem Vorteile brachte. Auch hier 
lautete das Urteil unentſchieden. | 


HB. — Hungaria 2:2 


Die ausgezeichneten ungarischen Berufs-FJuß⸗ 
ballſpieler don Hungarig Budapeſt ſtellten ſich 
nach ihrem hohen Siege über Arminia Hannover 
CI) in Hamburg dem Norddeutſchen Meiſter 
Hamburger Sportverein zum Kampfe. Kaum 
2000 ſchauer waren Zeuge eines ſchönen 
Kampfes, der ſchließlich 2:2 unentſchieden verlief. 
Bis zur Pauſe gingen bie harten mit 2:1 in 
Führung. Nach Wiederbeginn ließ der ven. 
nächſt einen Elfmeter aus, ſchließlich gelang aber 
doch durch Wollers wenigſtens der zweite Treffer. 


Gute Leichtathletikklaſſe in Duisburg 


Die zweitägigen nationalen Leichtathletikwelt⸗ 
lämpfe von Preußen Duisburg brachten re 
gute Lei n, l die Laufbahn durch das 
regneriſ Wetter ſchwer geworden war. 
. eltzer 5 5 
warteten 0 gen, dagegen mußte 4 
Kölner 400-Meter-Mann Nöller, der ſich ſein 
Rennen nicht richtig eingeteilt hatte, von dem 
3 Bergmann eine Niederlage ein- 
ecken. 


Einzelläufer über 5,6 Kilometer ! ſteck 


Oſtdeutſche Morgenvoſt Nr. 156 


Mikultſchütz, 7. Juni. 
Der Sonnabend⸗Abend vereinigte die Behör⸗ 
den der Turnerſchaft, deren Gäſte, die auswärti⸗ 
gen und einheimiſchen Turnerinnen und Turner 
und die Freunde der Turnerſchaft zum Feſt⸗ 
kommers in Kubans Saal. Den Feſtakt leitete der 
1. Vorſitzende des hieſigen Alten Turnvereins, 


Dr. Stephan 


mit der Begrüßung der erſchienenen Gäſte ein. 
Jusbeſondere ſtattete er ſeinen Dank dem Leiter 
der Gemeinde Mikultſchütz und den Vertretern 
der Verwaltungen für die tatkräftige Hilfe bei 
der Organiſation des Feſtes ab. Nachdem alle 
Vorbereitungen beendet waren, legte er die Lei⸗ 
tung des Feſtes in die Hände des 1. Gauvertre⸗ 
ters. Prokuriſt Böhme. 


Prokuriſt Böhme 


führte aus, daß ſich die oberſchleſiſche Turner⸗ 
ſchaft entſchloſſen habe, trotz der ſchweren Zeit 
das 55. Gauturnfeſt zu veranſtalten. Schon die 
ſtattliche Zahl von 430 Anmeldungen iſt ein 


überzeugender Beweis zähen Arbeitswillens 
und ungebrochener Tatkraft 


und das in der Zeit der größten ſeeliſchen und 
wirtſchaftlichen Not. Auf dem Wege über einen 
gefunden Körper will die Turnerſchaft ſtahlharte 
Naben und Männer bilden und ihnen helfen, die 

otzeiten zu überwinden und den Glauben an 
eine beſſere deutſche Zukunft wieder zu finden. 
Der Redner dankt auch allen, die an der Vorbe⸗ 
reitung des Feſtes in ideeller und materieller 
Hinſicht beteiligt waren, und hebt insbeſondere 
das Verdienſt des 1. Vorſitzenden, Dr Ste; 
pban und des 1. Turnwarts Karl Kowollik 
bervor und läßt feine Ausführungen in dem Hoch 
auf das Vaterland ausklingen, an das ſich das 
Deutſchlandlied ſchloß. Namens der Gemeinde 
Turnerſchaften dankte 


Regierungsrat Zur 


für die Einladung. Er bedauert, daß er den 
Kämpfen morgen nicht ein ſo ſchönes Stadion 
zur Verfügung ſtellen könnte, als es die Städte 
der Nachbarschaft baben. Immerhin babe er ſein 
möglichſtes getan, eine Kampfſtätte zu ſchaffen, 
die allen Anforderungen genüge. Er wünſcht dem 
Feſte einen guten Verlauf und ruft allen Turnern 
ein herzliches Glückauf zu. Schulrat Fuß betont, 
0 mann es immer geſchätzt babe, daz 
die Turnerſchaft in hohem Maße an der Ertüch⸗ 
tigung der Ju gearbeitet habe. Prokuriſt 
Sörjter, der Vertreter des II. Turnkpeiſes der 
Deutſchen Turnerſchaft in Polen, verbindet mit 
dem Dank die beiten Wünſche. Stadtturninſpektor 
Sezigiol, Ratibor, überbringt die Grüße 
Turngaues und hebt insbeſondere die Verdienſte 
des Alten Turnvereins Mikultſchütz und der bie⸗ 
1 85 Gemeindeverwaltung hervor. Kreisiugend⸗ 

eger Lehrer Prudlo entbietet im Auftrage 
des Kreisjugendamtes Beuthen die herzlichſten 
Glückwünſche. Aſſeſſor Dr Kwoll übermittelt 
dem Oberſchleſiſchen Turngau und dem Alten 
Turnverein Mikultſchütz die beſten Wünſche des 
Landrats D. Urbane 


$port-RBeilase 
Ehrentag der Turner 


Nelordleiftungen beim 55. Gauturnfeſt in Mikultſchütz 
Weihe des neuen Turnerbanners 


(Eigener Bericht.) 


ea u hofft auf einen guten Verlauf des 
7 es. 


Stehend lauſcht hierauf die im Saal ver: 
ſammelte Turnerſchaft der Rede des 1. Gauber- 
treter8 Böhme. Auf der Bühne, umgeben von 
den Bannern und Fahnen der 40 Gauvereine ſteht 
das Wahrzeichen des ehemaligen Deutſchen 
Turnvereins Eichen au, das infolge des 
e ee nicht mehr geweiht werden 
onn 


Die Fahne iſt nun dazu beſtimmt, das 


Banner des Oberſchleſiſchen Turngaues zu 
werden. 


Die packenden Ausführungen des Redners gip⸗ 
felten in dem Wunſche, daß die Fahne die alten 
deutſchen Turnertugenden, Treue, Vaterlands⸗ 
liebe, Mannesmut und Stolz, verkörpern möge. 
Mit den Worten des Turnerführers Götz „Herz 
und Hand dem Vaterland“ enthüllte er die neue 
Fahne und weihte ſie, ſie mit den Schwurfingern 
berührend. Mit einem dreifachen „Gut Heil!“ 
arüßten hierauf begeiſtert die oberſchleſiſchen 
Turner ihr neues Wahrzeichen. 

Die in allen Teilen ſchön und harmoniſch ver⸗ 
laufene Feier wurde durch turneriſche Darbietun- 
gen des A TV. Mikultſchütz durch Sprech⸗ 
Höre, Muſikſtücke und gemeinſam geſungene Lie- 
der umrahmt. 


Packende Wettkämpfe 


Bei den ſonntäglichen Wetttä 
dion wurde gegen 11 Uhr der erſte Rekord gemel- 
det. Jugendturner Weighard vom TB. Vor⸗ 
wärts Gleiwitz brach den bisherigen Turnerre⸗ 
kord im Hochſprung und ſtellte einen neuen von 
1,72 Meter auf. ach, Friſch⸗Frei Hindenburg, 
hatte ſeinen Th Tag, wurde aber von Jae- 
nicke und weigel 2 Se dei Beuthen, 
hart bedrängt. Doch blieb Mach mit 25 Punk- 
ten 1. Sieger. Einen beſonderen Anziehungs⸗ 
punkt bildeten die Fechter, die in 18 Mann 
Stärke angetreten waren. Sieger war Scholz, 
Vorwärts Gleiwitz, allerdings außer Konkurrenz. 
Im Speerwurf erreichte Stoſchek, Ratibor, 
trotz ſeiner Verletzung, 58,10 Meter. Das Mann⸗ 
ſchaftsſpeerwerfen 1 folgende Ergebniſſe: 
II. Bezirk 188,10 Meter, II. Bezirk 175,10 Meter, 
I. Bezirk 174,05 Meter. 
Kämpfe des Vormittags beendet. 

Strahlende Sonne lag über Mikultſchütz, als 
um 14 Uhr die Vereine zum 


Feſtumzug 


antraten. Flaggen in den Reichs- und Landes⸗ 
farben grüßten von allen Giebeln und öffentlichen 
Gebäuden. Und voran die Muſik ſetzte ſich zur 
feſtgeſetzten Stunde der rieſige Zug, der weitaus 
über 2000 Teilnehmer zählte, mit flatternden 
Fahnen und Wimpeln in Bewegung. Mit klin⸗ 
gendem Spiel ging es durch die Hauptſtraßen des 
Ortes zum Stadion, wo von hohen Maſten die 
Reichsflagge und die Turnerfarben herunter⸗ 
wehten. Ein prachtvolles, wechſelreiches Bild 
war es, das ſich der Bevölkerung, die die Bürger⸗ 
fteige und Fenſter beſetzt hielt, bot und eine, Ver⸗ 
anſtaltung gleicher Art und in dieſem überwälti⸗ 
genden Ausmaß noch nicht erlebt hatte. 


Geführt von 52 Fahnen ſchritt das 
kleine Turnerheer, feſtgefügt in feiner 
Gleichmã igkeit und verbunden in jeiner 
hundertjährigen Tradition, der Kampf⸗ 
ſtätte zu, 
auf der eine Menge von 5000 ern ein · 
8 Jahnsſöhne mit fi an ri Heil» 


en im Sta⸗ 


it waren die 


k und der Kreisverwal⸗ rufen begrüßte. 


Sofort, nachdem die Verbände ſich aufgelöſt 
hatten, traten die Kämpfer zum volkstümlichen 
Turnen an. In raſcher Aufeinanderfolge gelang⸗ 
ten Volkstänze zur Vorführung und ein Schlag⸗ 
ballſpiel zwiſchen dem Turnermeiſter A T V. 
Mikultſchütz und einer Gauauswahlmann⸗ 
ſchaft zum Austrag. In der vorher gelaufenen 
Schwedenſtaffel ſiegte AT V. Ratibor nach 
hartem Kampf vor ATV. Mikultſchütz. In der 


viermal 100-Meter-Staffel belegte TV. Bor ⸗ 


ſigwerk mit 48,2 mit Vorwärts Hindenburg 
den erſten Platz. Im Schlagballſpiel ſiegte der 
deutſche Meiſter, AT V. Mikultſchütz, der 
ſich mit den neuen Regeln gut abgefunden hatte, 
in allen Phaſen ein techniſch hoch zu wertendes 
Spiel zeigte, überlegen mit 39:10 (22:5). Anſchlie⸗ 
ßend führten am Reck die beſten Geräteturner des 
Gaues Kürübungen vor, die viel Beifall fanden. 
Turnerinnen des 1. und 2. Bezirks führten gleich⸗ 
zeitig ſelbſtgewählte Kürübungen vor. In der 
dreimal 1000⸗Meter⸗Staffel ſtellte ATV. Hinden⸗ 
burg durch ſeinen 9,02-Sieg eine neue oberſchle⸗ 
ſiſche Rekordleiſtung auf. Ein prächtiges Bild 
turneriſcher Exaktheit boten die Maſſenvorfüh⸗ 
rungen der Bezirke am Barren und Reck. In 
der viermal 100⸗Meter-Staffel der Bezirke brachte 
Bezirk 1 in der Zeit von 47,6 den Sieg an ſich. 
Wie immer, ſo übten auch diesmal die 


mit bekannter Exaktheit durchgeführten 
Maſſenfreiübungen der Turner und Turnerinnen, 
die das Feſt ihrem Ende entgegenführten, ihre 
ſtarke Wirkung auf die Zuſchauer aus. 

Nach den Freiübungen nahmen Turner und 
Turnerinnen zur 


Gefallenenehrung 


Aufſtellung. 1. Gauvertreter Böhme eröffnete 
dieſe mit einem warm empfundenen Nachruf für 
die gefallenen Turner, deren Andenken durch ein 
minutenlanges Schweigen geehrt wurde, während 
die Muſik das Lied: „Ich hatt’ einen Kameraden“ 
anſtimmte. Des deutſchen Vaterlandes und der 
e eprüften Heimat gedachte der Redner 
ara, in einem dreifachen Hoch, worauf die Feſt⸗ 


teilnehmer begeiſtert die Nationalhymne an⸗ 
8 Gauturnwart Kalytta beendete das 
eſt mit der Verteilung der Preiſe. 


8. Juni 1931 


Giegerlifte - 


Zwölftampf Gruppe A: 1. Mach Friſch⸗Frei Hins 
denburg 225 Punkte, 2. Zweigel Friſch⸗Frei Beuthen 
216 Punkte, 3. Jaenike Friſch⸗Frei Beuthen 199 Punkte. 
Zwölftampf Gruppe B: 1. Haſenberg Fels rei 
Hindenburg 201 Punkte, 3, Ulbrich Walter Friſch⸗ Frei 
Hindenburg 201 Punkte, 2. Murchy TV. Schomberg 182 

unkte. eunkampf der Aelteren: end 1, Georg 

unke TV. Jahn Beuthen 158 Punkte, 2, Mertus 
AT. Hindenburg 155 Punkte, 3. Kubanek ATV. Mikult- 
ſchütz 143 Punkte. Neunkampf Jahrgang 96: 1. Kog ur 
ATB. Gleiwitz 144 Punkte. Fünfkampf für Turner: 
1. Kruppa Frieſen Beuthen Punkte, 2. Poloczek 
ATB. Gleiwitz 89 Punkte. Siebenkampf der Turner⸗ 
innen: 1. Hilde Ludwig ATV. Gleiwitz 109 Punkte, 
2. Golombek ATV. Ratibor 120 Punkte, 3. Horny ATV. 
Beuthen 116 Punkte. Volksturnen: Dreikampf für 
Aeltere. Jahrgang A: 1. Smolarezyk, Vorſig⸗ 
werk, 44 Punkte, 2, Fyor Friſch⸗Frei 8 43 
Punkte. Jahrgang 96—92: 1. Lerch ATV. Ratibor 
58 Punkte, 2. Cempulik ATV. Hindenburg 57 Punkte. 
Dreikampf. Frei- und Handgeräte für Turner: 1. Du» 
biel Friſch⸗Frei Hindenburg 54 Punkte, 2. Majowfki 
Jahn Beuthen 51 Punkte; für Turnerinnen: 1. Hilde 
Ludwig AV. Gleiwitz 58 Punkte, 2. Galetzka Bor» 
wärts Gleiwitz 53 Punkte. Volksturnen: Vierkampf für 
Turnerinnen: 1. Thea Doblaw ATV. Beuthen 68 
Punkte, 2. Elli Kolonko, Borſigwerk, 64 Punkte. Vier⸗ 
kampf a” Jugendturnerinnen: 1. Maria Kunka 
ATV. Mikultſchütz 67 Punkte, 2. Elfe Schindler, Borfig- 
werk, 66 Punkte. Siebenkampf für Jugendturnerinnen: 
1. Staroſezik ATB. Gleiwitz 136 Punkte, 2. Krüger 
ATV. Hindenburg 116 Punkte. Reunkampf der Iugend- 
turner: 1. Krautwurſt Eintracht Ratibor 164 
Punkte, 2. Draub Friſch⸗Frei Hindenburg 150 Punkte. 
Schwedenſtaffel für Vereine: 1. ATV. Ratibor 2,19,1 
Minuten; Z3mal 1000 3 für Vereine: 1. ATV. 
Hindenburg 9,023 Min.; Amal 100⸗Meter⸗Staffel für 
Bezirke: 1. Bezirk Beuthen 47,6 Sekunden; Amal 100⸗ 
Meter⸗Staffel für Frauen: 1. ATV. Gleiwitz 0,58,8 
inuten; Amal 100 Meter, Männer: TV. Vorwärts 
Gleiwitz 48,2 Sekunden. Fechten: Scholz, Gleiwitz, 
außer Konkurrenz, 1. Maiß, Vorwärts Hindenburg 
3 Siege, 2. Soßna, Karf, 2 Siege, 3. Wiemer Vorwärts 
Gleiwitz 2 Siege, 4. Kaluſa Vorwärts Gleiwitz 1 Sieg. 
Damen: 1. Brix Frieſen Beuthen, 2. Scholz Fries 
ſen Beuthen, 3. Schikora Frieſen Beuthen. 


Neue Meiſter über 25 km 


Berliner Siege in „Rund um Ratibor“ 


Die anläßlich des Jubelfeſtes des Sport ⸗ 
vereins Preußen 06 Ratibor von der 
DSB. nach Ratibor gelegten Wettbewerbe im 
25-Kilometer⸗Laufen und Gehen ſahen 39 Läufer 
und 9 Geher am Start, die ſich aus Sportverei⸗ 
nen Berlin, Breslau, Brieg und Oberſchleſien 
zuſammenſetzten. Die Laufſtrecke war von einer 
mehrhundertköpfigen Menſchenmenge umſäumt. 

25⸗Kilometer⸗Laufen (Oberſchleſiſche Meiſter⸗ 
ſchaft!: 1. Okrent, Spielvereinigung Marko⸗ 
witz) in 1:42,02 Min.; 2. Smaczuy, DR. PVeis- 
kretſcham: 3. Wider, Spielvereinigung Plania. 
Offener Wettbewerb: 1. Baß, Sportverein Os⸗ 
ram Berlin, in 1:37,18 Min.; 2. Greeger, Osram 


Berlin; 3. Feihe, TV. Kapern⸗Breslau. Alte 
Herren, Altersklaſſe 1898 und älter: 1. Wei⸗ 
denberg, Osram Berlin, in 149 Min. Der 


64jährige Läufer Hugo Gottſchlink von Brega 
Brieg legte die Strecke in guter Form in 1:59,10 
Min. zurück. Jahrgang 1896—99: 1. M 
Osram Berlin. Mannſchaftslauf: 1. 
Berlin (., 2., 3. und 4. Platz); 2. WW. 
ſche Eiche Ratibor (14., 15., 18. und 21. Platz!. 
25⸗Kilometer Gehen (Oberſchleſiſche Meiſter⸗ 
ſchaft): 1. Kyas, Stadtſporwerein Gleiwitz, 
2:23,43 Min.; 2. Baron, Landesſchützen Oppeln; 
3. Czaczinſki, SV. Oberſchleſien. Offener Wett⸗ 
bewerb im Gehen: 1. Richter, Osram Berlin, 
2:18,22 Min.; 2. Thiem, TV. Deutſche Eiche. 


TEUSCHER 


Ein Verein wählte die Bulgaria-Fabrik 
zu Fahnen-Paten. 


Derart innig fühlen 


sich die Raucher mit uns verbünden: 


Solch herzliches Vertrauen ist schön- 
ster Dank für die auffälligen Wert- 


Leistungen in den vielgepriesenen 


— Bulgaria-Marken, die das Publikum 


EINHEITS 
PACKUNG 


GROSS 


ehrend anerkennt. 
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die richtige Volkszigarette! Ä 


Roth, der raſende Aſchenbahnfahrer 


Zahlreiche Stürze beim Aſchenbahnrennen in der Hindenburg⸗Kampfbahn 


Beuthen, 7. Juni. 

Die Aſchenbahnrennem erfreuen ſich in Beu⸗ 
then ſteigender Beliebtheit. Auch zu der zweiten 
diesjährigen Veranſtaltungen waren annähernd 
15000 Zuſchauer in der Hindenburg⸗Kampfbahn 
erſchienen. Ein auserleſenes Feld von Klaſſe⸗ 
fabrern ſtellte ſich diesmal vor, allen 
voran iſt aber der Stuttgarter Roth zu nennen, 
deſſen erſte Vorſtellung hier ſo eindrucksvoll ver⸗ 
lief, daß das Publikum geradezu in Begeiſte⸗ 
zung verſetzt wurde. 


Roth übertraf alles, was man bisher 
hier geſehen hatte, bei weitem. 


Seine fabelhafte Technik ermöglichte es ihm, fait 
ohne zu en durch die Kurven zu gehen. Und 
auf der Geraden brauſt er in einem Tempo ab, 
daß einem Hören und Sehen vergehn. In einem 
Zweikampf mit dem Dänen Soerenſen ließ er 
den 5 der doch gewiß nicht ſchlecht iſt, 
einfach ſtehen. Es wird ſchwer halten, für den 
Stuttgarter einen ebenbürtigen Partner zu 


a befand ſich die Bahn nicht im beſten 

| Ra en en we 
ächtlich und machten fi on 

m bemerbbar. Eine ie 
Stürzen konnten unter dieſen Umſtänden 
nicht ausbleiben. Glücklicherweiſe verliefen fie 
glimpflicher als es zunächſt den Anſchein hatte. 
Der Pechvogel Graf Schweinitz blieb natür⸗ 


von 


(Eigener Bericht 


lich ebenfalls nicht von einem Rumpler verſchont 
und ging mit ſeiner Maſchine kopfüber. ußer 
einigen Geſichtsſchrammen war ihm aber nichts 
Ernſtliches paſſiert. Weitaus ſchlümmer ſchien 
es, zu werden, als im Endkampf des er 
Gildehof⸗Preiſes Ryll zu Boden gina und ü 
ihn hinweg Heck und Kirchner ſtürzten. 


Es gab ein wüſtes Durcheinander von 
Maſchinen und Menſchen. 


g ſich der Staub verzog, ſah man Ryll und Heck 


ber 


ſich unverletzt erheben, während Kirchner zunächſt 
liegen blieb. Aber auch er war ohne ernſte Ver⸗ 
letzungen e Glänzend fuhren an 
dieſem Tage neben Roth noch der Oeſterreicher 
Killmeyer, der ſich ſeit dem Vorjahre außer⸗ 
ordentlich verbeſſert hat und der Berliner Ryll. 
Von den beiden Oberſchleſiern war diesmal noch 
Roeder, Miechowitz, der Beſſere. Baron von 
Bolſchwing, Beuthen, konnte fein Lampen⸗ 
fieber nicht überwinden. Den Veranſtaltern iſt 
anzuraten, in Zukunft die langen Pauſen zu ver⸗ 
meiden und für lebhaftere 1 5 zu 
tragen. Sonſt war auch das zweite Aſchenbahn⸗ 
rennen ein ganz großer Erfolg, an dem in erſter 
Linie Roth, Stuttgart, den ſtärkſten Anteil hat. 

Die einzelnen Rennen nahmen folgenden Ver⸗ 
uf: 

Das Punktvorgabefahren wurde eine ſichere 
Beute von G. Ryll, der allen ſeinen Gegnern, 
von denen Heck den 2. und Kirchner den 3. Platz 


— 
2 


| 


belegten, weit überlegen war. Den erſten Zimeier- 
kampf gewann Killmeyer glatt por Graf 
Schweinitz. Und ebenſo ſicher wurde Roth mit 
dem Dänen Soerenſen fertig. Die zweiten Läufe 
brachten keine Veränderung. Wieder war Kill⸗ 
meyer Graf Schweinitz, der dazu noch in der letz⸗ 
ten Runde ſtürzte, überlegen. Als Killmeyer auf 
ſeiner Ehrenrunde den Blumenſtrauß ſeinem ge⸗ 
rade auf einer Bahre vorbeigetragenen Gegner 
zuwarf, erhielt er für fein ſportmänniſches Ver⸗ 
alten einen Sonderbeifall. Auch der zweite 
Lauf zwiſchen Roth und Soerenſen verlief pro- 
rammäßig. Roth gewann mit größerer Ueber⸗ 
egenheit. Den Zweikampf wichen Roeder 
und von Bolſchwing ſicherte ſich der Miechowitzer. 
Im Großen Gildehof⸗Preis hatten ſich in den 
Vorläufen Heck, Ryll, Roth, Birkhan und Kirch⸗ 
ner die Teilnahmeberechtigung am Endlauf er⸗ 
kämpft. Hier gab es den eingangs geſchilderten 
Maſſenſturz, jo daß das Rennen wiederholt wer⸗ 
den mußte. Natürlich war Roth nicht zu ſchla⸗ 
gen und ſicherte ſich den wertvollen Preis über- 
legen vor Heck und Ryll. Da es ſchon reichlich 
ſpät geworden war, wurde das Vorgabefahren 
nicht mehr geſtartet. 

Eingeleitet wurde die Veranſtaltung durch ein 
Geſchicklichkeitsfahren der oberſchleſiſchen Motor- 
radfahrer. Den vom Haus Bergmann geſtifteten 
Ehrenpreis gewann Nowakowſki, Schom⸗ 
berg, ſtraffrei in 1:19 Minuten. 


Blau-Gelb Beuthen 
wieder Mannſchaftsmeiſter im Tennis 


Schwarz⸗Weiß Gleiwitz nach hartem Widerſtand 7:2 unterlegen 


(Eigener Bericht.) 


Beuthen, 7. Juni. 
Der Endkampf um die Oberſchleſiſche 
Maunſchaftsmeiſterſchaft im Ten- 


mis fand bei wenig günſtigem Wetter auf den 
Blau⸗Gelb⸗Plätzen in Beuthen ſtatt. Der ſtarke 
Wind er den 3 un zu e 
Trotz igſter enwehr gelang es i 
mal Schwarz⸗Weiß Gleiwitz nicht, den Titel⸗ 
verteidiger Blau⸗Gelb Beuthen zu bezwingen. 


Zunächſt ſah es allerdings wenig roſig 
für die Blau⸗Gelben aus. 


Die Gleiwitzer gingen durch Beitz, der Schnura 
6:3, 5:7, 10:8 ſchlug und durch Fröhlich, dem 
ein Dreiſatzſieg über Wieczorek mit 6:4, 4:6, 6:4 
gelang, in Führung. Das blieben aber die beiden 
einzigen Siege der Schwarz⸗Weißen. Alle übri⸗ 
gen Kämpfe wur von dem Titelverteidiger 
gewonnen. Ein aufregendes Gefecht lieferten ſich 
Neumann — Kunze. Gleiwitzer Neumann 
führte aan 8055 S 1215 z hs N 5 2 57 
auf raffte ele hintereinander 1 2 
Der dritte ſah dann den Beuthener glänzend 
in Fahrt. it 4:6, 7:5, 6:3 brachte Kunze 
i werwollen Sieg an ſich. Fromlowitz 
ſchlug Zuckel glatt 6:1, 7:5. Hefte ließ Weber 
64, 6:4 hinter ſich und Bartonnek gewann 
gegen 6:3, 8:6. In den Doppelſpielen be⸗ 
herrſchten die Blau⸗Gelben das Feld vollſtändig. 
Bartonnek / Fromlowitz überließen, 

Neumann nur zwei Spiele und gewannen 
1, 6:1. Wieczorek Kunze f zwar bei 
Beitz Zackel energiſchen Widerſtand, brauchten 


aber ebenfalls nur zwei Sätze, um mit 8:6, 14:12 
den Punkt an ſich zu bringen. Heſſe / Schnur a 
ſchalteten Goebel / Weber mit 6:3, 6:2 aus. 

Blau-Gelb gewann neben der Verbands- 
meiſterſchaft auch endgültig den vor zehn Jahren 
geſtifteten Pokal, der damit erſtmalig, nachdem 
er Jahre hindurch in den verſchiedenſten Händen 
war, einem Verein zugefallen iſt. Um die Schle⸗ 
ſiſche Meiſterſchaft wird Blau⸗Gelb Beuthen 
gegen den Sieger aus der Begegnung Gelb⸗Weiß 
Breslau —Rot⸗Weiß Breslau antreten. 


Oberſchleſiſche 


Ei Zennig-Berbandsmeifterichait 


1 


Berein 


| _ Dlaus@elb 
Beuthen O8. 
Schwarz⸗Weiß 
Geld 
Ratibor 03 


Schwarz⸗Weiß 
Selig 


Adamo besiegt Friedleben 


Erste Entscheidungen 
(Eigene Dr 


k Berlin, 7. Juni. 
Die Senſatiun des Sonnabend nachmittag 
iß“ war das Ausſcheiden der friſch⸗ 
ee franzöſiſchen Meiſterin Cilly Aukem, 
in der Vorſchlußrunde ſtehend, krank⸗ 
heitshalber auf die weitere Teilnahme ver⸗ 
dachten mußte. Eine weitere U berraſchung 
war Sieg der deutſchen Altmeiſterin Frau 
riedleben mit 10:8, 6:4 über Frankreichs 
itzenſpielerin Frau Mathieu, die allerdings durch 
eine leichte Handvevletzung gehandicapt war. In den 
Abendſtunden gab es ein weiteres unerwartetes 
Ergebnis: die franzö 
doppelſpiel, 


Kampfe 4:6, 18:11, 6:4. Wie im ſei⸗ 
men beiten Tagen ſpielte Altmeiſter Daniel 
Prenn. ee 

Beim Berliner Rotweiß⸗Tenmisturnier fie 
am nachmittag die erſte Entſcheidung, 
und zwar die im Dameneinzelſpiel, um die 

von plin. Die 


Spiel buchen zu können. Im 
den Satz lag Frau Feiebleden ˖ 
Vorteil, verpaßte aber den pfychiſchen Augen⸗ 
blick, ſo daß ine: ee. 8 4:4 
gleich z ehem 0 nn Juge b 
füher mit 64 diefen Satz und Damit 


len des Berliner Tennisclubs f 


Hinale am komme 


beim Rotweiß-Turnier 
abtmeldung.) 


und Meifterichaft an ſich bringen konnte. Einen 
packenden Kampf lieferten ſich in der Vorſchluß⸗ 
runde des . um die Meiſter⸗ 
Haft von Berlin Daniel Brenn und Henkel. 
Das mit äußerſter Konzentration durchgeführte 
Treffen gewann Prenn ſchließlich dank ſeiner 
größeren Routine mit 8:6, 6:4. Er trifft nun⸗ 
mehr in der Endrunde auf den Deutſchböhmen 
Roderich Menzel, der v. Cramm 6:3, 6:2 
ausſchaltete. ch in den Doppelſpielen bekamen 
die 3000 Zuſchauer, die am Sonntag Nachmittag 
die Tribünen und Gänge beſetzt hielten, en 
Sport zu n. Ueberraſchend leicht ſchalteten 
Haenſch / W. Menzel in der Vorſchluß⸗ 
ie Bouxus-⸗Brugnon-Bezwinger Eichner / 
Zander 6:1, 6:3 aus, in der unteren | 
ſcheiterten v. Cramm / Nourney einem 6:2, 6:4- 
Siege über Dr. Buß / Frenz an D. Prenn / 
R. Menzel, die 8:6, 9:7 gewannen. Das 
KA et ergab dann einen leichten Sieg don 
Prenn /R. el mit 6:1, 6:1, 7:5 über Haenſch / 
W. Menzel. Auch das Damendoppelſpiel konnte 
bis zur Schlußrunde gefördert werden, in der fü 
am 2 Krahwinkel / Peitz un 
Neppach Jedrzejowſka gegenübertreten. 
e ließen in der Vorſchluß runde Karnatz / 
Kuhlmann 6:4, 6:3 hinter ſich, während Krah⸗ 
winkel / Peitz 6:1, 6:8, 6:2 über Kallmeyer / Roſt 
ins Finale kamen. 


Llavia Prag ſiegte in Paris 


Das vom Racing Club de France veranſtal⸗ 
tete internationale Fußballturnier begann am 
Sonnabend mit der Begegnung Slavia Prag 
Club Francais. Die Prager ſchlugen ihren 
Geaner nach zweimaliger Verlängerung mit 4:1 
Durch dieſen Sieg bat ſich Slavia für das Halb⸗ 
Donnerstag qualifiziert. 


= a 
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Ungarn 
gegen Mitteldeutſchland 5:1 


(Eigene Drahtmeldung.) 


Bitterfeld, 7. Juni. 

In Bitterfeld fand am Sonntag der erſte der 
fünf Fußballländerkämpfe ſtatt, die Mitteldeutſch⸗ 
land mit einem ungariſchen Fußballverband ver⸗ 
einbart hat. Die Ungarn ſtellten eine zweite Gar⸗ 
nitur ins Feld, trotzdem beherrſchten ſie die Mit- 
teldeutſchen jederzeit und ſiegten mit 5:1 (3:0) 
Toren. Die mitteldeutſche Elf enttäuſchte reſtlos. 
Es klappte in keinem Mannſchaftsteil. Am 
ſchwächſten war die Hintermannſchaft, die durch 
ihre Fehler die Ungarn mühelos zu Torerfolgen 
kommen ließ. 


Ohne Prenn 

Tennismannſchaft gegen Amerika mit Eichner 

Vom 12.—14. Juni findet auf den Berliner 
Blau⸗Weiß⸗Plätzen am Roſeneck der Tennis- 
Länderkampf Deutſchland — Amerika 
ſtatt, der nach dem Muſter der Davispokalſpiele 
aus vier Einzel⸗ und einem Doppelſpiel beſteht. 
Bedauerlicherweiſe hat ſich der Deutſche Tennis— 
Bund nicht entſchließen können, feinen Spiben- 
ſpieler D. Prenn, der ſich beim Berliner Rot- 
Weiß-Turnier in ausgezeichneter Form zeigte, 
für dieſen Repräſentativkampf aufzustellen. Gegen 
die Amerikaner Lott und van Ryn werden viel— 
mehr der junge v. Cramm und der Kölner 
Nourney in den Einzelſpielen Henkel — 
Eichner im Doppel antreten. Sollte v. Tramm, 
der an einer Handverletzung laboriert, nicht ſpie⸗ 
len können, ſo ſollen Nourney und Henkel die 
Einzelſpiele, und Zander — Eichner das Doppel 
beſtreiten. 


Bravourleistung 
| von Willy Nerger 


Mit einer kleinen Verſpätung ſchickbe Straßen⸗ 
fahrwart Boguth 16 Fahrer der B-Klaſſe und 
zwei Minuten ſpäter 9 Fahrer der A-Klaſſe auf 
die lange Strecke. ü 
ſchwer und mußte die 


Durch zahlreiche Vorſtöße zermürbte er 
das Feld 


bald zog ſich die Gruppe der Fahrer lang 


und 
auseinander. Schließlich fallen auch Stahr, Santa Vorſp 


und Hollig dem Tempo zum Opfer. Die große 
Steigung in Toſt dritt die Entſcheidung. 2 
8540 Willy Nerger bis auf Walter Leppich das 

eld um 150 Meter ab. Ihnen folgt der über⸗ 


.] raſchend gut fahrende Nowak und an 4, Stelle 


Joſef Leppich. Kurz vor Peiskretſcham erle⸗ 
digt ſich Willy Nerger auch Walter Leppichs und 
fährt. allein dem Ziele zu. In Gleiwitz hat er 
Reifen chaden, bringt es aber fertig, inner ⸗ 
halb 1,5 Minuten den Reifen zu wechſeln, vergißt 
aber dabei das Ventil zuzuſchrauben. Bis auf 


gekommen. Ohne Luft fuhr nun Willy Nerger 
dem Ziele zu und erreichte es auch mit drei Meter 


R Meter war inzwiſchen Walter Leppich heran⸗ 


rung. 


cane edge ne eitaiee 


(Eigener Bericht.) 


i Beuthen, 7. Juni. 
Die Beuthener Leichtathleten trugen auf dem 
Sportplatz in der Promenade ihre diesjährigen 
Gaumeiſterſchaften aus. Bei faſt 130 Teilnehmern 
hatten die Meiſterſchaften eine äußerſt ſtarke Be⸗ 
ſezung gefunden. Obwohl die Kämpfe ſehr unter 
den ſchlechten Bahnverhältniſſen und dem windi⸗ 
gen Wetter litten, wurden zum Teil ſehr gute 
Leiſtungen erzielt. 
Bei den Männern waren die Polizei und 


der Sportelub Oberſchleſien am erfolgreichſten. 

In den beiden Sprinterſtrecken ſpielte über⸗ 
raſchenderweiſe der SCDer Oſtarek die erſte 
Rolle. Die 400 Meter gewann erwartungs⸗ 
gemäß der Polizeimann Urbainſki, in der für 
ihn allerdings 800 Zeit von 57,5 Sekunden. 
Im Lauf über 800 Meter unterlag der als Favo⸗ 
rit geſtartete Schaſtok dem kräftigeren Endſpurt 
ſeines Klubkollegens Wuttke. Während in 
den Laufkonkurrenzen der Sportklub Oberſchleſien 
rößtenteils in Front blieb, waren in den techni⸗ 
chen Uebungen die Polizeiſpoxtler, die hier jeft 
ausſchließlich die drei erſten Plätze belegten, den 
übrigen Vereinen haushoch überlegen. Sehr 
überraſchend war die Niederlage von Pitſchmann 
SCH. im Hochſprung, der wohl die gleiche Höhe 
wie Seliger (Polizei) überſprang, im Stich⸗ 
kampf 2 aber den Vortritt laſſen mußte Im 
Stabhochſprung ſchaffte der Poliziſt Erken⸗ 


— 


berg 
Der oberſchleſiſche Rekordmann im 
kam bei der viel zu kurzen und weichen 
bahn nur auf 6,22 Meter. 

Bei den Frauen dominierten Frl. Hein und 
Frl. Cichos, beide vom SCO. Dabei ſchaffte 
Frl. Hein im Diskuswerfen mit 32,45 Meter 
einen neuen ſüdoſtdeutſchen Frauenrekord. Auch 
Frl. Cichos blieb im 800⸗Meter⸗Lauf, den ſie 
überlegen mit faſt 50 Meter Vorſprung gewann, 
nur 2 Sekunden hinter ihrer eigenen oberſchleſi⸗ 
ſchen Beſtleiſtung zurück. Ganz ausgezeichnet 
aber waren die Jugendleiſtungen. In der A. 
Klaſſe belegten die Jugendlichen der Polizei 
ſämtliche 1. Plätze. In der C-Klaſſe iſt Kacz⸗ 
macz (Polizei) überragend und vielversprechend. 

ein Schlagballwurf von 84,90 Meter iſt ganz 
ausgezeichnet. 


Mäßige Leiſtungen in Oppeln 


Die Gaumeiſterſchaften des Gaues Oppeln 
brachten nicht die erwarteten Leiſtungen. Im 
Kugelſtoßen erreichte Laqua PSV. Oppeln nur 
13,25 Meter. Im Speerwerfen konnte Stein ⸗ 

roß infolge einer Handverletzung nicht ſtarten. 
eſonders wertvoll war der 100-Meter-Lauf von 
Laqua, den er in 11 Sekunden gewann. 


eitſprung 
nlauf⸗ 


latt die e Höhe von 3,10 Meter. | K 
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Sybille — Dübbers unentſchieden 


Ein ſo reichhaltiges und auch qualitativ gutes 
Programm wie im Berliner Sportpalaft wurde 
in der Rei tptitadt lange nicht mehr abge⸗ 
wickelt. Im einleitenden ittelgewi mpf 
war Hans Seyfried, Bochum, ein mehr als 
vollwertiger Erſatz für den erkrankten Berliner 

eelig. Der zum erſten Male in einem deutſchen 
Ring borende ungariſche Meiſter Mieſicſak, hatte 
gegen Seyfried nie eine Chance und verlor in der 
ritten Runde N Bea k. o. Adolf Heu ⸗ 
ler, Bonn, hatte mit dem belgiſchen Halbf 
gewichtler Limouſin, der außer ei 5 
Reichweite auch noch ein Gewicht 

fund auf ſeiner Seite hatte, keine leichte Arbeit. 
der Rheinländer mußte ſich mit einem — aller- 
dings verdienten — Punktſiege begnügen. Wie 
ein praſſelndes Feuerwerk rollte der Kampf zwi⸗ 
ſchen C Sybille, Bel- 
gien und dem deutſchen Titelhalter Franz Düb⸗ 
bers, Köln, ab. Das beifällig aufgenommene Ur- 
teil „Unentſchieden“ entſpricht den Leiſtungen bei⸗ 
der Kämpfer. Walter Neuſel, Bochum (68,4 Kg), 
ging gegen den früheren franzöſiſchen Schwerge⸗ 
wichtsmeiſter Gardebois 8740 kg) von Beginn 
an auf den entſcheidenden Sieg aus. Nach der 
8. Runde gab Gardebois wegen einer Verletzung 


r- 


aber mehr aus ſich heraus. Beſſelmann 
i Sieg nach Punkten zugeſprochen, was 
beim Publikum ein Pfeifkonzert hervorrief. 


CB. Miechowitz — Ratibor 03 3:1 


In einem ſehr 1 und flotten Kampf 
weier gleichwertiger Gegner machte Miecho witz 
ie 2:1-Niederlage wieder wett. Durch ein Eigen- 
tor des linken Läufers kam Ratibor in der 15. 

Minute in Führung und diktierte das Spiel auch 

weiter bis zur Halbzeit. Nach Wiederanſtoß 

ändert ſich das Bild. Der heimiſche Sturm und 
die Deckung arbeiten ſehr produktiv. Durch 

Kaſchny II (2) und Kaſchny I (1) kommen die ſtark 

ee Miechowitzer zu einem verdienten 
1 Sieg. 


Um den kleinen Bezirksmeiſter 
Dombrowa — Grottkau 8:1 


Die Grottkauer leiſteten nur in der erſten 
Spielhälfte Wiberftand. Nach dem Wechſel war 
es mit ihrem Können vorbei. Bis zum Schluß 
ſah man ein einſeitiges Spiel, das mit einem ſehr 

Siege der Dombrowaer endete. 
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} na 21 des deutſchen Gtreifzüge durch das Annabergland 
| olls 


Kattowitz, 8. Juni 
Sonnabend nachmittag fand im Evangeliſchen 
emeindehaus die Mitgliederverfammlung des 
Deutſchen Volksbundes für Oberſchleſien ſtatt. 


Der Präſident, 
Prinz von Pleß 


bedauerte, feſtſtellen zu müſſen, daß die Reviſion 
im Prozeß ge en den Schulrat Dudek vom 
r pri Gericht in Warſchau verworfen worden 
ſei. Prinz von Pleß gab der Ueberzeugung Aus⸗ 
ruck, daß hier ein J uſtizirrtum vorliege und 
daß das angeſuchte Wiederaufnahmever⸗ 
fahren bewilligt werde. Auch die Reviſion im 
rozeß gegen die Geſchäftsführerin der 
ezirksvereinigung Königshütte ſei verworfen 
worden. Es ſei zu erwarten, daß das vorgelegte 
Gnadengeſuch den gewünſchten Erfolg haben 
werde. Der Vorſitzende gedachte des verſtorbenen 
Studienrats Birkn e r, der ſich große Verdienſte 
um die kulturelle Entwicklung in der Arbeiter- 
bevölkerung erworben habe und deſſen Andenken 
die Verſammlung durch Erheben von den Plätzen 
ehrte. 
Im Laufe feiner weiteren Ausführungen be- 
tonte der Präſident des Volksbundes, * der 
Woiwode nach dem November vorigen Jahres 
Ban wiederholt Zuſagen emacht habe, die eine 
eſſerung der Lage der Minderheit und eine Be⸗ 
riedung der Verhältniſſe in Oberſchleſien in 
Ausſicht ſtellten. Verſchiedene Ereigniſſe deuteten 
jedoch nicht darauf hin, daß dieſe Verſprechungen 
auch die Tat würden. Die deutſche Bevölkerung 
habe heute noch nicht das Bewußtſein der Rechts ⸗ 
ſicherheit und des Schutzes ihrer Rechte. Die 
deutſche Minderheit habe immer betont, daß ſie 
lediglich die ihr gewährleiſteten Rechte verlange. 


Der Redner ſtellte dieſen Standpunkt auch heute B 


wieder ausdrücklich feſt: „Wir erſtreben ehrlich 
einen wahrhaften Frieden: unſere Richtſchnur iſt 
einzig und allein das Recht“. 

Ueber das wichtigſte Gebiet des Minderheiten⸗ 
ſchutzes, die Schulverhältniſſe, erſtattete 


Direktor Dr. Brey 


Bericht. Die Wirtſchaftslage hat auch, den Beſuch 
der Schulen ſtark beeinflußt, Die Entwickelung 
des privaten Schulweſens iſt befriedigend; 
1 das Verhältnis zu den Schulgufſichts! 
behörden könne nach den verſchiedenen Be⸗ 

rechungen in der letzten Beit mit maßgebenden 
Stellen als erträgli ezeichnet werden. Die 
Privatſchulen wurden 1929/30 von 1370 Schülern 
und 1930/31 von 1421 Schülern beſucht, die in 40 
Klaſſen und vier N i unterrichtet wur⸗ 
den. Das öffentliche Minderheitenſchulweſen 
wird durch folgende Zahlen gekennzeichnet: Von 
den im Vorjahr angemeldeten Schülern wurden 


4 


hinausgeworfen 


Königshütte, 8. Juni. 

Durch gellende Hilferufe einer Fran 
wurden kürzlich nachts die Anwohner eines 
Hanfes in Königshütte ans Fen⸗ 
ſter gelockt, und mußten Zeugen werden, 
wie ein Mann die unter der Kontrolle der 
Sittenpolizei ſtehende Klara Magiera aus der 
im zweiten Stockwerk gelegenen Wohnung aus 
dem Fenſter ſchleuderte. Die Frau er 
litt ſchwere Verletzungen und mußte ins 
Krankenhaus geſchafft werden. Der Mann ſtellte 
ſich ſelbſt der Polizei. 


Ein Kind im Schlamm erſtickt 


Groß Streblis, 8. Juni. 
In Zyrowa fiel einem zwei Jahre alten 


Kinde beim Spielen die Puppe in einen G 


Waſſertümpel. Beim Herausholen der 
Puppe verlor das Kind das Gleichgewicht 
und kam mit dem Geſicht in den Schla m m 
zu liegen, ſodaß es erſtickte, ehe Hilſe zur 
Stelle war. 


eine Fran zum Fenſter [Nattvos 


r 7 ˙w-wW.ʃ ˙ m — t.. Äͤléi !!!? er ch m. 
. 


ins Städtchen an der Padole. In der Nähe von 
167 tuen ſich neue Schönheiten auf. Wieſen, 
Wäldchen und Obſtanlagen erfüllen ein Gewirr 
von Hängen und Schluchten. Die erſten Häus⸗ 
chen von Leſchnitz erſcheinen maleriſch inmitten 
der Schluchten. Seitwärts ragt der Annaberg 
empor. 


W den Städten To ſt und Krappitz 
macht ſich ein Höhenzug bemerkbar, ein 
. Freie gwie 25 a 
1918 für die Minderheitenſchulen zugelaſſen, da⸗ durch den Süden des eiſes Groß Streh⸗ 
gegen 482 Anmeldungen für ungültig erklärt. In litz hinzieht. Es iſt das Chelmgebirge, aus- 
40 Schulverbänden mit 66 Schulen wurden in 308 gezeichnet durch landſchaftliche Schönheiten, die 
Klaſſen von 302 Lehrperſonen 14282. Schüler mancher weitgereiſte Wandersmann hier nicht 


undes 


unterrichtet. Unter deutſcher Leitung ſtehen 14, vermuten würde. Der höchſte Gipfel dieſes 5 Wä iten ſi f den Höhen 
unter polniſcher 52 dieſer Schulen. Das höhere] Hügelzuges, der Annaberg, iſt das Wahr ⸗ e ee DEE In) Out ber tb 
Schulweſen ift im letzten Schuljahr in einigen [zeichen Oberſchleſiens. Die Kloſter⸗ des Gebirges bei Zyrowa und Wyfſoka 


Orten, ſo in Königshütte und Myslowitz, 
zurückgegangen, da die Schülerzahl ſich verringert 
hat: 2577 Schüler waren im vorletzten Jahr 
gegen 2215 im letzten Jahre in dieſen Schulen 
eingeſchult. Die Zahl der polniſchen L ehr⸗ 
träfte iſt im letzten Jahr bedeutend geſtiegen. 


kirche auf der Baſaltkuppe des Annaberges wird . F f S 5 
alljährlich von 5 Tauſenden von Wallfahrer 225 Walde gel 1 ber 6 un gen ren 
Dina. Ebenſo iſt der Annaberg für Wander- bye dar der durch ſeine Segelflug ⸗ 
lüſtige und Ausflügler, die aus allen Teilen alte viel von ſich reden macht. Kpriofa und 
Hberſcchleſiens EEE, ein biel begehrtes guth find von Groß Strehlitz aus auf guten 
Wanderziel. Die neue Chauſſee Groß Strehlitz Chauſſeen ſchnell erreichbar. Im öſtlichen Teil 


Der Volksbund plant die Errichtung von 12 — Annaberg — Deſchowitz verſtärftt den Zu⸗ x € a . ; 
Söulsehänden für Volts- md Sviefiäuten, |ftrom der Fremden auf ben Annaberg. darch fene hre hen mee 
Die Frage des Schulweſens, ſo erklärte der Ge⸗ Bergwald und freundliche Wieſentäler beleben 


ſchäftsführer Ulitz, werde erſt dann eine befrie- 
digende Löſung gefunden haben, wenn das pri⸗ 
va 1 deutſche Schulweſen gänzlich ausgebaut ſein 
werde. 


Ueber die freie Bildungspflege berichtete 


Berbandsbibliothekar Kander 


Gegenwärtig ſind in Oſtoberſchleſien 290 Volks- 
en mit rund 125 000 Bänden in Benutzung. 


Den Bericht über das deutſche Theater und 


Groß en bildet die nördliche . 
pforte in das Shludtenreih des Che m. die wellige Landſchaft. Von . eee füh⸗ 
Die ungeheuren Muſchellagerungen und dieren lohnende Wanderwege nach Blottnitz und 
(48zeitlichen Eruſionen und Lößbedeckungen des Toſt, während Groß Strehligz auf einer 1 
Gebirges gehören zu den bemerkenswerteſten über Nogowſchütz und Schironowitz be⸗ 
Naturdenkmäler n Dberilefiens. Die quem zu erreichen ift. 

Schichtungen des Kalkſteines ſind in den großen Von Scharnoſin wandert man zöſtlich über 


Steinbrücen am n Strehlit, am Klutſchau und Kaltwaſſer nach Uje ſt. Auch die⸗ 


ſchönſten aufgeſchloſſen. r Park von Gro „ Kaltwa 8 
Sufi, e ee, die ſich fein ſer Weg weiſt liebliche . 


; beſonders tritt das umwaldete 
in zie Gßelnbenzſchaft Fa et das ler tal des Jordanbächleins mit ſeitwärts auf- 


- b u ; a $ ragenden Lößwänden bei Alt⸗Ujeſt landſchaftlich 
die Leiſtungen des Volksbundes auf: dem Gebiete Wich de — Slate a hervor. Klutſchau liegt an der Autobußlinie 
der Wohlfahrtspflege erſtattete ſchließlich der riſſenes Gelände. Buchenbeflände von ſeltener Groß Strehlitz-Ujeſt, deren Benutzung auch 

Schönheit treten auf. In entzückenden ieſen⸗für den Beſucher von Scharnoſin recht günftig iſt. 


Geſchäftsführer Ulitz 


Er ſtellte u. a. gt daß das zwiſchen Deutſchland 
und Polen in Paris am 6. Mai 1929 getroffene 
Abkommen über gewiſſe Beſtimmungen der Gen⸗ 
fer Konvention ſich bewährt habe, weiter, daß in 
der Haltung der Behörden Neigung zur gütlichen 
eilegung von Beſchwerdefällen in Erſcheinung 
getreten ſei. 

Die zum Sal der Jahresverſammlung vor- 
genommenen Wahlen ergaben zum proben Teil 
Wiederwahl der bisherigen Präfidial- und Vor⸗ 
ſtandsmitglieder. 


Zum 1. Präſidenten wurde Dr Prin 3 
von Pleß, 
zum 2. Präſidenten Abgeordneter Frank 
und 
zum 3. Präſidenten Banmeifter Grün 
feld gewählt. 


Der Verwaltungsrat wurde gleichfalls 
in ſeiner bisherigen en n beſtätigt. 


Die alten Biſchofsdörfer Klutſchau und 
Kaltwaſſer beſitzen neben Olſchowa noch 
altertümliche Schrotholzkirchen mit 
ſebenswürdiger Innenausſtattung. Auch Groß⸗ 
Strehlitz kann ſich eines ſolchen Kirchleins 
rühmen; es iſt die Barbarakirche auf dem 
ſtädtiſchen Friedhofe. Das Chelmgebirge iſt 
uraltes Siedlungsland und Groß 
Strehlitz ſein wirtſchaftlicher und kultureller 
Mittelpunkt. Das Heimatmuſeum nennt eine 


gründen ſchlängeln ſich Bächlein dahin, die aus 
Wald-, ang und Felſenquellen entſpringen. 
Einige perſchwinden wieder nach kurzem Lauf in 
den Klüften des felſigen Untergrundes. 
Am reizvollſten liegt Scharnoſin. Der 
Oberſchleſier ſchätzt den Scharnoſiner Wald als 
ein auserleſenes Schmuckkäſtchen der Land chaft. 
Wer Scharnoſin auffucht, wird von dem 
ber ſeines Buchendomes unwiderſtehlich 
ergriffen. Lauſchige > Waldſtege verlocken zum 
Weiterwandern. Einer kleinen Markierung 
folgend, gelangt man in 1 3 mehr als einer wertvolle und umfangreiche Chelmgebirgsſamm⸗ 
Wegſtunde in die Leſchnitzer Schl achten und lung fein eigen. Ernst Mücke, 
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Vertrauen für feine geleiſtete Arbeit im Verein Iſchriftliche Arbeit liefern. Unter den Geprüften 
ausgeſprochen war, wurde die Sitzung geſchloſſen. war ein Referendar aus dem Freiſtaat Olden⸗ 

* Gründung einer Erdbeer⸗ und Gemüſever⸗[burg. In der Prüfung verblieben find vier 
wertungsgeſellſchaft. Nach einem Vortrag von Referendare; hiervon haben 2 eine dritte ſchrift⸗ 
Tenhaff, Berlin, von der Warenzentrale liche Arbeit erhalten und abgeliefert; ein Dritter 
Raiffeiſen iſt die Gründung einer Verwer⸗ hat beide ſchriftlichen Arbeiten, der Vierte die 
In den Vorſtand wurde an Stelle von Schulrat tungsgeſelſſchaft erfolgt, die den Zweck ſerſte ſchriftliche Arbeit abgeliefert. Von den 
Dudek Januſchowſki gewählt. Die Geſchäfts⸗ hat, den Abfatz von Erdbeeren und Semüfe aus 18 geprüften Referendaren ſind 8 auf Gymna⸗ 
führung bleibt weiter in den Händen von Abge⸗ | de i lien, 7 auf Realgynaſien und 3 auf Oberreal⸗ 
ordeten Uli, Senator Dr. Pant, Direktor ſchulen vorbereitet worden. Es haben 9 Ma⸗ 
Ronge und Aſſeſſor Libera. ſchinenbau, 1 Elektrotechnik, 2 Metallhütten⸗ 
Indu- kunde, 4 Bergbau und 2 Chemie ſtudiert. 


a u- 


Ein Aufruf der Verbra chaft. Die führenden 
deutſchen Al en ubs haben ihren Auf. 
buf erneuert, der ſich mit dem Hinweis auf die in 
Deutſchland herrſchende roße Arbeitsloſigkeit gegen 
den Kauf ausländifger Automobile wendet und 


0 ihre Mitglieder zur Bevorzugung einheimiſcher Er 
) 


* Benfionärberein, 
verſammlung ae { e 
tor i. R. Firchau, der drücken wirtſchaft⸗ 
lichen Lage und der damit im Zufammenhange 
ſtebenden Begleiterſcheinungen. Er wies darauf 
bin, daß eine Kürznna der Einkommen 
die ungusbleibliche Folge fein werde. Der im 
Laufe des letzten Monats verſtorbenen Mitglieder 
wurde ehrend gedacht. Es konnten wieder einige 
Neuaufnahmen erfolgen, worauf der Borſitzende, 
Rektor i. R. Firchau, eingehend über die Zu⸗ 
kunftslage der zu erwartenden Notverordnung 
berichtete. Mit Beglückwünſchung von zwei Mit⸗ 
aliedern zum 75. Geburtstag fand die an- 
regend verlaufene Sitzung ibren Abſchluß. 


eu 
niſſe auffordert. Dieſer Appell der Berbraucherſchaft 
wirft die Frage auf, welche taftwagen als 
deutſche Erzeugniſſe anzuſehen ſind. Hierzu erfah ⸗ 
ren wir, daß die Verbraucherſchaft ſich die Auf aſſung 
der Induſtrie ſich zu eigen macht, nach der deutſche Wa- 
gen nur ſolche find, die aus deutſchem Material 
und von deutſchen Arbeitern gefertigt find, 
Dabei bleibt der Charakter deutſcher 1 auch dann 


gezwungen, daß die 
ihre Gartenerzeugniſſe, 
Beſtimmungen lediglich für den Eigen ⸗ 
bedarf beſtimmt ſind, in den Handel bringen 
und ſo ſich zu einer ſcharfen Konkurrenz für den £ 5 111 Ä 8 
F en. gewahrt, wenn gewiſſe Einzelteile untergeordneter Be⸗ 
Erwerbsgartenbau auswachf deutung in le Umfang aus dem Ausland ſtam⸗ 
men, ſofern der Motor und die eigentlichen Aggregate 
in Deutſchland hergeſtellt wurden. Dagegen ſind die 
Erzeugniſſe der in Deutſchland befindlichen ſoge⸗ 
nannten Montagewerkſtätten ausländiſcher 
Automobilfabriken nicht als deutſche Fabrikate anzu· 
ſehen, da fie die für die eigentliche Automobilfabrikation 
weſentlichen Teile, wie Motor, 


Brüfung von Gewerbereferendaren 


Wie der Amtliche Preußiſche Preſſe⸗ 
dienſt mitteilt, lag dem Prüfungsamt für Jufw. aus dem Ausland einführen und für die Montage 
1 e 5 15 eaufficht Be a 3 t An Jahre 1990 fe. gesin e Lohnſummen aufwenden, daß 

ie Prüfung von 22 werbereferendaren ob. e ion auch ge 
Davon waren am Schluß des Jahres 1929 in Na en eee Da 5 — 
der Prüfung verblieben 6 Referendare; im 
Jahre 1930 ſind zur Prüfung überwieſen 16: 
zuſammen 22 Referendare. Von dieſen haben 
18 Referendare die Prüfung beendet; 
einer hat ſie mit Auszeichnung, ein anderer 
mit „Gut“, alle übrigen haben ſie ausreichend 
beſtanden; ein Referendar mußte eine dritte 


halla ſtatt. Nach Begrüßung der 


ins beſondere { 

und der Preſſe Vorſitzende einen 
längeren Vortraa über Hauszins⸗ und 
rundvermögensſteuer ſowie über 
deren Berechnung. Im weiteren berichtete er 
über die Verbandstagung des Preußiſchen Lan⸗ 
desverbandes in Berlin. Beſonderes Intereſfe 
rief die Lockerungsperordnung über 
das Kündigungsrecht bei Wohnungen über fünf 


4 ſtrie nicht, wie es rat a der Fall ift, 600, fondern 
Zimmern hervor. Nachdem dem Vorſitzenden das 


5000 und mehr Arbeiter beſchäftigt werden, wenn es ſich 
um eine wirkliche Fabrikatlonswerkſtätte handelte. 


den durch Herkunft und Verarbei- 
tung schnellstartenden, kraftvollen 
und klopffesten Betriebsstoff, 


wenn man, wie die Großen des Sports, Höchstleistungen erstrebt. 


re 


Aus Dperichiefien 


Rommuniftifche Straßenüberfälle in Beuthen 


Trotz Polizeiſchutzes Nationalſozialiſten und Unbeteiligte verletzt 


Mit Meſſern, Knüppeln und Piſtolen 


Beuthen, 8. Juni. Am Sonntag gegen 12 Uhr zog die Beu⸗ 
thener NSDAP., verſtärkt durch Gleiwitzer und Hindenburger Gruppen, 
gelegentlich der Einweihungsfeier des SA.⸗Heimes aus ihrem Verſamm⸗ 
lungslokal von Pawelezyk nach dem Moltkeplatz. Als ſie von der 
Kaminer Straße in die Scharleyer Straße einbogen, ſtürzten ſich 
etwa 50 Kommuniſten aus einer Menſchenmenge zwiſchen der Stern⸗ 
apotheke und dem Feuerwehrdepot auf den Zug und verſuchten, Mitglieder 
der NSDAP. aus dem Zuge herauszuziehen. Sie riſſen ſie dabei 
zu Boden. Als die ſolgenden Gruppen des Zuges zu Hilfe eilten und 

den Kommuniſten auf der Neuen Straße nachliefen, wurden 5 National⸗ 
ſozialiſten leicht am Kopf verletzt, und zwar zwei durch Meſſerſtiche, 
2 durch Stein würfe und einer durch einen Stockſchlag. Außerdem 
wurde einem Zugteilnehmer der kleine Finger der linken Hand gebrochen. 


Beim Einſchreiten der Schutzpolizei 
ſtoben die Kommuniſten auseinander. Die Na⸗ 
tionalſozialiſten zogen nunmehr ungehindert über 


tionalſozialiſtiſchen Verſammlungsredners 


gannen kommuniſtiſche Störungsverſuche, 
jo daß die Polizei den Platz räumen mußte. 
Hierbei griff eine größere geſchloſſene Gruppe der 
KPD. die Verſammlungsteilnehmer mit Stök⸗ 


ken an. Dabei wurden zwei anſcheinend Un⸗ 
beteiligte verletzt. Der eine erhielt einen Meſ⸗ 
ſerſtich in den Hals, der andere in den 
Rücken. Die Verletzten fanden Aufnahme im 


ſtädtiſchen Krankenhaus. Lebensgefahr be⸗ 
ſteht nicht. Außerdem wurde ein Nationalſozialiſt 
mit einem Eiſenſtück leicht am Kopf verletzt. 
Ein Ruheſtörer, der einen Gummiſchlauch trug, 
wurde feſtgenommen. Bei dem Zuſammen⸗ 
ſtoß fielen auch ein oder zwei Schüſſe, die wohl 
aus einer Schreckſchußpiſtole abgegeben wurden. 
Als ſich gleich darauf hinter der Sperrkette der 
Polizei eine kommuniſtiſche Anſammlung bildete 
und ein Redner auftrat, wurde auch dieſer feit- 
genommen. Die Nationalſozialiſten beendeten 
dann ihre Verſammlung und zogen über die 
Reden⸗, Wilhelm-, Gutenberg-, Scharleyer und 
Elſterbergſtraße nach dem Reſtaurant von Ba- 
welczyk zurück. Von hier begab ſich kurz nach 


die Dyngos⸗, Hohenzollern-, Gymnaſialſtraße zum] 19 Uhr ein Teil der NSDAP., ohne daß ſich 
Moltkeplatz. Kurz nach dem Auftreten des na-] Zwiſchenfälle ereigneten, zu einer Verſammlung 
be- im Konzerthaus. 


Die Techniker Schlefiens in Gleiwitz 


Gautagung und Kundgebung des BIT. — Hauptgeſchäftsführer Breddemann über 


(Eigener Bericht.) 


treter des Arbeitgeberverbandes der weſtoberſchle⸗ 
ſiſchen Metallinduſtrie, Dr Hollen berg vom 
Arbeitsamt Gleiwitz, Direktor Schnaeske vom 
Arbeitsamt Beuthen, Dr Lempart vom Ar⸗ 
beitsamt Hindenburg, Bergwerksdirektor, Berg⸗ 
aſſeſſor Waldeck, Magiſtratsrat Brzezinka, 
Ingenieur Hoffmann, Direktor Kuhnt von 
den Oberſchleſiſchen Elektrizitätswerken, Direktor 
Moeſer als Vertreter der Knappſchaft, Inge⸗ 
nieur Januscewſki von Gräfin⸗Jahanna⸗ 
Schacht und Magiſtratsbaurat Prignitz. Bau⸗ 
meiſter Kucharz umriß kurz die Entſte⸗ 
hungsgeſchichte des Verbandes Deutſcher 
Techniker und betonte deſſen parteipolitiſch neu⸗ 
trale, auf chriſtlicher und nationaler Grundlage 
ſtehende Einſtellung. 


Oberbürgermeiſter Dr. Geisler 


dankte namens aller anweſenden Vertreter der 
Reichs- und Staatsbehörden, des Landeshaupt⸗ 
manns und der Stadt Gleiwitz für die Einladun 
zur Tagung und dafür, daß die Techniker nad 


Jodbad Tölz — 


700 m d. q. M. Im Zentrum der baye- 
rischen Alpen in landschaftlich 
und klimatisch bevorzugter Lage 
gegenBluthochdruck,Aderverkalkung 
und Frauenleiden. Auskunft und 
Prospekte durch den Kurverein. 


Gleiwitz, 8. Juni. 

Im Mittelpunkt des Gautages, den der Gau 
Schleſien des Verbandes deutſcher Techniker am 
Sonntag in Gleiwitz veranſtaltete, ſtand eine 
Kundgebung, an der zahlreiche Vertreter der Be⸗ 
hörden und der Wirtſchaft teilnahmen. Der erſte 
Gauvorſitzende, Baumeiſter Kucharz, Gleiwitz, 
begrüßte insbeſondere Oberregierungsrat Boldt 
als Vertreter des Polizeipräſidenten, Oberbürger⸗ 
meiſter Dr Geisler, Regierungsbaumeiſter 
von Poellnitz als Vertreter der Graf Balle⸗ 
ſtremſchen Verwaltung, Regierungsbaurat Bor⸗ 
chert als Vertreter des Reichsbauamtes, Regie⸗ 
rungs- und Baurat Dr.-Ing. Kahle, den Vor⸗ 
ſitzenden des Landesarbeitsgerichts in Gleiwitz, 
Landgerichtsdirektor Grützner, ferner Amts⸗ 
gerichtsrat Peltner, Bergwerksdirektor Hoff⸗ 
mann, Provinzialbaurat Dubbert als Ver⸗ 
treter der Provinzialverwaltung, den Leiter der 
Maſchinenbau- und Hüttenſchule in Gleiwitz, Dr. 
Pockrandt, Dr Caſtor, Beuthen, Stadtbau- 
rat Schabik, Gleiwitz, Dr Kaiſer als Ver⸗ 


REGER - SEIFE, 
hart, drum billig. 
Hausfrau sagt: 


Zurückgekehrt 


Zahnarzt 


Dr. Meye 


Beuthen OS., Kaiser-Franz-Joseph-Platz 8 
Telephon 2357. 


'Eisschränke 


größte Auswahl, billigste Preise. 


Koppel & Taterka 
Beuthen 08. Hindenburg 08. 
Piekarer Straße 23. Kronprinzenstraße 291 


Das 
Rhein- N | 
Belte 


länderin, 
muß Ihnen fürihre Ge- 


40 jähr., durchaus ge» 

wandt in allen häus⸗ 
schäfts - Drucksachen 
gerade gut genug sein. 


För lhre diesjährige Reise : Dauerwellen! 


Ihr Haar ist immer gepflegt und reizvoll, 
wenn Sie sich bei uns bedienen lassen 


Elfriede Heibowitz, Damenfriseur-Meisterin 


Mäßige Beuthen OS, Bahnhofstraße 27. Tel.4193 
Preise! Möbelhaus Zawadzki-Müller. 


Neu eröffnet! ; 
E Wiederverkäufer 
Schwarzer Adler|i. sein. Se 


Beuthen 08, Ritterstraße Iſauellen aller Art in 
STRACH WITZ dem Fachblatt 


Heute Montag, den 8. Juni, zur Nachfeier 3 8 r g 1 20 2 
7 „ Nürnbg., Maxfeldſtr. 2 
spielt das „Gildehof-Trio Probenummer koſtenl. 

bis 1 Uhr naelsts. — Ia Küche u. Keller 


lichen und kaufm. Ars 
beiten, ſucht Stellung 
als Wirtſchafterin od. 
Sekretärin b. allein. 
ſtehend. Herrn oder 
Dame. Empfehlung 
ſteht zur Verfügung. 
Angeb. unt. Ra. 289 Verisgsanstalt 

an die Geſchäftsſtelle Kirsch 2 Müller Gm 
dieſ. Zeitg. Beuthen] Beuthen ds. K 


Die gute Drucksache 


liefert Ihnen die 
Druckereider 


die Wirtſchaftskriſe — Technik und Wirtſchaft 


Gleiwitz gekommen ſind. Die Tagung ſei umſo 
bedeutungsvoller, als gerade die Technik von Be⸗ 
deutung für den Aufbau des Vaterlandes ſei. 
Wenn das deutſche Volk den Krieg verloren habe, 
dann ſei dies darauf zurückzuführen, daß es von 
den Maſchinen des Auslandes erdrückt worden 
ſei. Die Technikertagung ſei aber auch darum von 
großer Bedeutung, weil ſie ſoziale Fragen 
berate, Hoffentlich werde die Tagung auch in dieſer 
Hinſicht praktiſche Erfolge zeitigen. 


Der Hauptgeſchäftsführer des Verbandes, 


Breddemann 


Mitglied des Reichswirtſchaftsrates, 
ausführlich über „Der deutſche Techniker im Rin⸗ 
gen um den ſozialen Aufſtieg“ und ging hier auf 
die großen wirtſchaftlichen Zuſammenhänge in 
Europa ein. Die Wirtſchaftskriſe drohe in 
eine ſoziale und politiſche Kriſe umzuſchlagen. 
Die Urſachen 
und politiſcher Art. Der Goldumlauf ſei dort 
zuſammengeſtrömt, wo es nutzlos daliege und ab⸗ 
ſichtlich feſtgehalten werde. Durch dieſe Politik 
werde die Weltwirtſchaftskriſe verſchärft. Weitere 
Urſachen der Wirtſchaftskriſe ſeien in dem gewal⸗ 
tigen Preisſturz der Rohſtoffe, in den teil⸗ 
weiſe zu hohen Produktionskoſten und in 
Handelshinderniſſen aller Art zu ſuchen. 

Die Umſätze im Welthandel der 48 maß⸗ 


und Sch 


berichtete | 


für die Lage ſeien wirtſchaftlicher 


leſien 


gebendſten Völker ſeien von 253,3 Milliarden 
Mark im Jahre 1929 auf 203,7 Milliarden Gold- 
mark im Jahre 1930, alſo um faſt 20 Prozent, 
zurückgegangen. In der Hauptſache ſei 
dies auf den Preisſturz zurückzuführen, aber 
mengenmäßig betrage der Rückgang immer 


noch 7 bis 9 Prozent. Sehr erheblich ſei die 
Landwirtſchaft zurückgegangen. Die Koh⸗ 


lenförderung der Welt habe 1929 noch 1317 Mil- 
lionen Tonnen betragen und ſei 1930 auf 1207 
Millionen To. zurückgegangen. Damit ſei ſie 
noch unter das letzte Friedensjahr geſunken. 
Beſonders ſchwierig ſei die Wirtſchaftslage in 
Ober. und Niederſchleſien. Hier ſeien noch die 


Nachwirkungen der politiſchen Ereigniſſe nach 
dem Weltkrieg zu ſpüren. Schleſien habe die 
größte Arbeitsloſenziffer von allen 


deutichen Gebieten. Während im Reichsdurch⸗ 
ſchnitt auf 100 Arbeitnehmer 21,1 Arbeitsloſe 
kommen, ſind es in Schleſien 25,2. Bei jeder 
Tagung müſſe dieſe Tatſache beachtet werden. 
Darum habe auch der Gau Schleſien des Bundes 
deutſcher Techniker beſchloſſen, in den nächſten 
Tagen ſeine Forderungen und Wünſche hinſicht⸗ 
lich neuer Verkehrsbedingungen und Frachten für 
die oberſchleſiſche Wirtſchaft in einer Denkſchrift 
zuſammenzufaſſen. Unmöglich ſeien auch die 
Tributverpflichtungen. Es ſei an der Zeit, daß 
die wirtſchaftliche Vernunft Platz greife. 

Aufgabe des Verbandes ſei es, den Techniker 
zu derjenigen ſozialen Stellung zu bringen, die 
ſeiner Vorbildung und ſeiner Arbeit entſpreche. 
Darüber hinaus gelte die Arbeit des Technikers 
der Allgemeinheit, dem Volk und Vater⸗ 
land. 

Baumeiſter Kucharz 
für den Vortrag. 

Nach einer gemeinſamen Mittagstafel begann⸗ 
nen die internen Beratungen der Gautagung. 


dankte dem Redner 


Bontßen 


„Aenderung im Kraftpoſtverkehr. Vom 8. 6. 
ab wird die Kraftpoſt auf der Linie Beuthen —Hin⸗ 
denburg nur noch nach folgendem Fahr ⸗ 
plan verkehren: Beuthen ab 6, 11, 13 (nur werk⸗ 
tags) 19 und Hindenburg ab 9,30, 12, 14 (nur 
werktags) und 20,30 Uhr. Der Fahrpreis 
75 die ganze Strecke beträgt 0,60 RM. und für 

ie Rückfahrkarke 1,00 RM. 


Miechowizz bd 
* Deutſchnationale Volkspartei. Die Frauen⸗ 


Za Net „ SIR 


gruppe der DNVP. veranſtaltet am nstag 
einen großen Frauenkaffee der Kreiſe 
Beuthen, Gleiwitz, Hindenburg in der Kreis⸗ 
chänke, nachmittags %4 Uhr. 
Preußen⸗Zaborze ſiegt im 
Hindenburger Blitzturnier 


Der Gau Hindenburg veranſtaltete auf dem 
Preußenplatz ein Fußball⸗ Blitzturnier, an dem ſich 
ſämtliche Oberliga, Liga und erſte unſchaften 
des Gaues Hindenburg beteiligten. Als Siege 
aus dieſem Turnier ging der Oberſchleſiſche Mei⸗ 
ſter Preußen⸗Zaborze hervor. Die ein ⸗ 
zelnen Ergebniſſe des Blitzturniers waren fol⸗ 
gende: 1. FC. Hindenburg gegen SV. Bog. 
werk 1:0, Friſch⸗Frei Hindenburg gegen S. 
Delbrückſchächte 2:1, ikultſchütz gegen VfB. 
Hindenburg 1:0, Preußen-Zaborze gegen 1. NC. 
Hindenburg 0:0, Mikultſchütz gegen Friſch⸗Fret 
Hindenburg 1:0, Preußen-Zaborze gegen Friſch⸗ 
Frei Hindenburg 3:0. - 


Frſte Sakramentskundgebung 
bei St. Barbara 


(Eigener Bericht.) ! 


Beuthen, 8. Juni. 

Die neue St.⸗Barbara⸗Gemeinde erlebte am 
Sonntag den erſten eigenen Sakraments⸗ 
tag, den Tag, an dem fie kurz nach der Ein- 
weihung ihrer Kirche und der Einführung ihres 
Kuratus ſelbſtändig Gelegenweit hatte, den Glau⸗ 
ben im Altarsſakrament öffentlich und feierlich 
zu bekennen. Dieſer Dankſagungs⸗ und Bekennt⸗ 
nistag konnte nicht am Fronleichnams⸗ 
feſte ſelbſt begangen werden, weil man noch viel 
fach der Mithilfe der Mutterkirche St. Maria 
bei der Ausgeſtaltung der Fronleichnamsprozeſ⸗ 
ſion benötigte. Auch der Kirchenvorſtand und der 
Kirchenchor von St. Maria müſſen die Tochter- 
gemeinde noch betreuen. Die ganze neue Ge⸗ 
meinde wetteiferte, um ihre Fronleichnams⸗ 
prozeſſion feierlich zu geſtalten. An den 
Straßen waren die Häuſer beſonders feſtlich ge⸗ 
ſchmückt. Vier neue, herrliche Altäre wurden von 
Maurermeiſter Ry ba, Tiſchlermeiſter Stru- 
zy na, den Ordensſchweſtern des Städtiſchen 
Krankenhauſes und von Friedhofsgärtner 
Omonſky zur Verfügung geſtellt. 


Der Prozeſſionszug nahm den Weg über die 3 g 
Verontwortlicher Redakteur Dr. Fritz Geifter, Bielſto, 


tag⸗Straße, Gutenbergſtraße und Wilhelmſtraße. 


Wilhelmſtraße, Donnersmarckſtraße, Guſtav⸗Frey⸗ 


An der Prozeſſion nahmen auch die Studenten 
der Pädagogiſchen Akademie, die Chargierten der 
katholiſchen Studentenverbindung „Oſtmark“ in 
Wichs teil. Unter dem neuen prächtigen Yal- 
dachin rrug Kuratus Porwoll das Allerhei⸗ 
ligſte. Die Aſſiſtenz beim Feſtoffizium an den 
Stationen hatten Pfarrer Hrabowſky und 
Studienrat Hoffmann übernommen. Dicht 
hinter dem Allerheiligſten ſchritten Stadtkämme“ 
rer Dr. Kaſperkowitz, Stadtrat Kudera, 
Stadtperordnetenvorſteher-Stellvertr. Jockiſ ch 
der Fraktionsvorſitzende der Zentrumspartei, DE 
Sylla, der Kirchenvorſtand von St. Maria, an 
der Spitze Stadtamtmann Gründel un 
andere führende Bürgervertreter. Der Kirchen- 
chor St. Maria und das Städtiſche Orcheſter 
unter der Stabführung von Chorrektor Lo kah 
begleiteten das Gepränge und die Andachten an 
den Altären mit Muſik und Geſang. Mitglieder 
der Privil. Schützengilde mit beiden Fahnen 
und der Bürgerſchützengilde übernahmen die ſeit⸗ 
liche Bedeckung des Baldachins. 


—— 
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